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Vorwort zum Strukturierten Qualitatsbericht gemaR § 137 Abs. 3 SGB V

Die medizinische Arbeit und insbesondere, die Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualitit eines Krankenhauses zu dokumen-
tieren, ist kein einfaches Unterfangen. Der vorliegende Bericht ist deshalb eher eine technische Beschreibung der Leistun-
gen und Angebote des Krankenhauses und dokumentiert moderne Medizintechnik fir herausragende Behandlungsmaog-
lichkeiten genauso wie die Vielfaltigkeit der Leistungsangebote, die zunehmend nicht nur den reinen stationaren Bereich
umfassen, sondern mehr und mehr auch ambulante Angebote aufnehmen.

Uber die Dokumentation von medizinischen Daten und Fakten unseres Krankenhauses hinaus steht aber {iber allem unser
Leitbild: ,Der Mensch in unserer Mitte". Damit wollen wir trotz aller Medizintechnik und 6konomischer Rahmenbedingungen
des Gesundheitswesens den Patienten in den Mittelpunkt stellen, der sich uns anvertraut mit seinen individuellen Sorgen,
Angsten und gesundheitiichen Problemen. Standardisierte Betriebsabléufe, strukturierte qualitatsgesicherte Prozesse sind
notwendig. Dennoch soll unser Patient mit seinem individuellen Anliegen auf Zuwendung, Hilfe, Therapie und Heilung unser
Handeln wesentlich bestimmen. Unsere multiprofessionellen Teams sollen mit ihrer Menschlichkeit der Medizin in unserem
Hause ein Gesicht geben und damit bei unseren Patienten Vertrauen und Geborgenheit wecken. Durch das Zusammenspiel
von Menschen, medizinischen Mdglichkeiten und aktiver Einbeziehung des Patienten entstehen Bedingungen, die Hilfe und
Heilung ermdglichen.

Die intensive Nachsorge fiir Schlaganfallpatienten in enger Zusammenarbeit mit niedergelassenen Therapeuten ist nur ein -
wenn auch bundesweit einmaliges - Beispiel dafiir, dass ambulanter und stationarer Bereich mehr und mehr zusammen-
wachsen.

Die Kooperation mit niedergelassenen Haus- und Fachérzten ist wesentlicher Garant dafiir, dass unsere Patienten mdglichst
lange im hauslichen Bereich verbleiben kénnen und nach einer stationaren Behandlung mdglichst bald wieder in ihre ge-
wohnte und vertraute hausliche Umgebung zurtickkehren kénnen.

Einfache transparente Wege fiir den Patienten von der Aufnahme, der Anamnese und der Diagnostik bis hin zur Fachab-
teilung, die die stationére Therapie tibernimmt, sollen den Patienten ein hohes Mal an Orientierung und Sicherheit bieten.
Mit unserer bald fertiggestellten Zentralen Patientenaufnahme werden wir diesem Ziel einen groen Schritt naher kommen.
Es war ein langer Weg von der Planung bis zur Realisierung dieses Projektes. Doch 2009 wird es so weit sein. Unser neuer
Funktionstrakt wird den Besuchern und Patienten einen freundlichen Aufnahmebereich bieten. Eine zentrale Leitstelle be-
gleitet individuell die ambulanten und stationaren Patienten und sorgt fur kurze Wege zur entsprechenden Diagnostik. Die
neue Radiologie mit einem zweiten MRT wird stets die zeitnahe Untersuchung sichern.

Die Kommunikation mit unseren Patienten ist uns wichtig. Deshalb freuen wir uns Gber Anregungen, Hinweise und kon-
struktive Kritik, die uns die Mdglichkeit geben, die Qualitat unserer Arbeit standig zu optimieren.

Siegen, im August 2009

Bernd Schafer Bertram Miiller
Geschéaftsfiihrer Geschéaftsfiihrer
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Verantwortlich:

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email
Petra Hinkel Patientenmanagement (02 71/7 05-2025 0271/705-2014 p.hinkel@kreisklinikum-
siegen.de
Ansprechpartner:
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email
Bernd Schafer Geschaftsfuhrer 0271/705-2112 0271/705-2004 b.schaefer@kreisklinikum
-siegen.de
Bertram Mdller Geschaftsfuhrer 0271/705- 0271/705-2004 b.mueller@kreisklinikum-

siegen.de

Dr. Rainer Griibener

arztlicher Direktor

0271/2340-1200

0271/2340-1204

r.gruebener@kreiskliniku
m-siegen.de

Prof. Dr. Martin Grond

stellv. arztlicher Direktor

0271/705-18 00

0271/705-18 04

m.grond@kreisklinikum-
siegen.de

Christian Lanz

Pflegedirektor

0271/705-1000

0271/705-1014

c.lanz@kreisklinikum-
siegen.de

Organisation, Marketing,

Einkauf

Rainer Denker Leiter der Abteilung 0271/705-2010 0271/705-2004 r.denker@kreisklinikum-
Finanzen, siegen.de
Patientenmanagement
und IT

Eckhard Haub Leiter der Abteilung 0271/705- 0271/705-2014 e.haub@kreisklinikum-

siegen.de

Bernd Harazim

Leiter der Abteilung

0271/705-2222

0271/705-

b.harazim@kreisklinikum-

Personalwesen siegen.de
Stefan Groos Leiter der 0271/705-3090 0271/2503672 kps-krhs_siegen@!t-
Krankenpflegeschule online.de
Lothar Hoof Patientenfirsprecher; 02734/61165 Mobil: 01 70/3 04 93 82
Dirlenbacher Str. 58,
57258 Freudenberg
Erika Ernst Sozialdienst Somatik 0271/705-1985 0271/705-19 84
Thea Rabenau Sozialdienst Somatik 0271/2340-3710 0271/2340-37 14
Christine Kalteich Sozialdienst Psychiatrie  [0271/705-1977 0271/705-2024
Josef Mertz Sozialdienst Psychiatrie  [0271/705-19 68 0271/705-2024
Agnes Pilz Sozialdienst Psychiatrie  [0271/705-1978 0271/705-2024
Christiane Schmenn Sozialdienst Psychiatrie  10271/705-19 80 0271/705-2024
Birgit Schneider Sozialdienst Psychiatrie  10271/705-1976 0271/705-2024
Dagmar Schneider Sozialdienst Psychiatrie  [0271/705-19 06 0271/705-2024

Seite 9 von 164




Name
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Tel. Nr.

Fax Nr.

Email

Sigrid Repper physikalische Therapie / {02 71 -7 05 - 30 51
ambulante Reha
Petra Hinkel Datenschutzbeauftragte (02 71/7 05-20 25 0271/705-2014 p.hinkel@kreisklinikum-
siegen.de
Lilo Knautz onkologische Nachsorge |02 71/705-20 18 0271/705-2054 osp@kreisklinikum-

siegen.de

Florian Lemmer

Bereichsleitung Zentrale
Patientenaufnahme

0271/705-33 03

f.lemmer@kreisklinikum-
siegen.de

Links:

www kreisklinikum-siegen.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Bernd Schafer und Herrn Bertram Miller, Geschaftsfuhrer, ist verantwortlich

fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitatsbericht.
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Hausanschrift:
260591221

Weidenauer Str. 76

57076 Siegen
Postanschrift:

57076 Siegen

Telefon:

0271 /7050

Fax:

0271 /7052004

E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www_kreisklinikum-siegen.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
260591221

Weitere Institutionskennzeichen

Institutionskennzeichen:

260591232

260591993

442590224

A-3 Standort(nummer)
00

A-4 Name und Art des Krankenhaustriagers
Name:

Kreisklinikum Siegen GmbH

Art:
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offentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Ja
Universitat:

Philipps-Universitat Marburg
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

[ Kreisklinikum Siegen ]

i y
I _1 ||
Hauptabtailungen Balegabteilungen [Sonsligs Institute]

Medizinische Klinilc [
Gastreenterclogie,
Nephrologie, Dialyse
Dr. Stefan Schanz

Kl for

Klinile fiir Hals-,
Nasen- und
Ohrenheillkunde
Dr. Matthias Eiefeld,
Frau Wisbke Eisfeld,
D. Alexander He®t,

Dr. Joachim Lusg

Do, Burkhved
Imich fund Dr.
Greyer Richter
alz Tewm)

Klinik fiar
Augenheilkunda
Dr. Hane-Ulrich
Frank, Prof. Dr.
Andreag Frohn, Dr.
Hendrik Fuchs

Klinik fiir
Innere Madizin
Dr. Rainer Gribener

Institut fir
Anasthesie
Dr. Ulrich

Nordmeyer

Klinile flir
Frauenheilkkunde
Klinik fir
Pneumologie

Dr. Rainer Gribener

Dr. Lutz Ganwlilc

Zentmallabor
Dr. Rainer
Behletlabor Grilbener
Klinikc fir

Rheumatologie _—
Dr. Klaus Schulte

—_— Physikali-

Klinik fiir sche The-
Allgerneinchirturgie  |a
Dr. Thomas Gehrie

rapia

Klinik fiir Unfall-,
Hand- und Orthopé-

dische Chirurgie
Dr. Michael Palm

Klinike fiir Neurslogie
Prof. Dr. Martin Grond

Dr. Johannes-Warner

Spelz

Klinik fiir Psychiatrie
und Psychotherapie
Dr. Ingrid Kamps

Institutsambulanz

Organigramm: Darstellung der medizinischen Organisationsstruktur des Kreisklinikums mit der Unterteilung in die Hauptabteilungen,

Belegabteilungen und sonstigen Einrichtungen.

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung fiir die Psychiatrie

Fur psychiatrische Fachkrankenhauser bzw. Krankenhauser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?
Ja

Seite 13 von 164



A-8 Fachabteilungsiibergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Fachabteilungsiibergreifender Fachabteilungen, die an dem Kommentar / Erl@uterung:
Versorgungsschwerpunkt: Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:
VS01 Brustzentrum Klinik fir Psychiatrie und Die Klinik fr Psychiatrie und
Psychotherapie Psychotherapie ibernimmt die

psychoonkologische Betreuung der
Patientinnen des Kooperativen
Brustzentrums Siegen-Olpe in den
Operationsstandorten St. Marien-

Krankenhaus und Ev. Jung-Stilling-

Krankenhaus.
VS00 Kompetenzzentrum fiir Chirurgische Klinik fr Allgemeine Chirurgie Das Kompetenzzentrum flir
Koloproktologie Chirurgische Koloproktologie wurde
2008 zertifiziert.
VS03 Schlaganfallzentrum Klinik fur Neurologie Die Klinik fur Neurologie stellt in der

Stroke Unit eine besondere
Akutbehandlung fir

Schlaganfallpatienten zur Verfugung.

A-9 Fachabteilungsiibergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPO1 Akupressur

MPO3 Angehdrigenbetreuung/-beratung/-seminare

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP06 Basale Stimulation

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung

MPOQ7 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und |sowohl fiir die somatischen Abteilungen mit Hilfe bei der Versorgung nach

Sozialarbeiterinnen dem Krankenhausaufenthalt (Pflegehilfsmittel, Heimunterbringung,

Pflegeeinstufung, Rehamafinahmen) als auch fir die Patienten der Klinik
fur Psychiatrie und Psychotherapie

MPO8 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Bewegungsbad als krankengymnastische Behandlung wahrend des
stationaren Aufenthaltes als auch ambulante Angebote z. B. fiir
Selbsthilfegruppen (Rheumaliga)
MP11 Bewegungstherapie
MP12 Bobath-Therapie (fiir Erwachsene und/oder
Kinder)
MP14 Diat- und Erméahrungsberatung
MP15 Entlassungsmanagement/Briickenpflege/Uberl
eitungspflege
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie im Rahmen der stationdren Behandlung sowie in Zusammenarbeit mit
niedergelassenen Therapeuten im Rahmen des Sano-Care-Projektes,
einem Modell der integrierten Versorgung zur nachstationaren Betreuung
von Schlaganfallpatienten
MP21 Kinasthetik
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP27 Musiktherapie
MP28 Naturheilverfahren/Homéopathie/Phytotherapi
e
MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie  [sowohl wahrend der stationaren Behandlung als auch als ambulantes
Angebot
MP31 Physikalische Therapie/Badertherapie
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- |im Rahmen der stationdren Behandlung; bei einzelnen Krankenkassen
und/oder Gruppentherapie ambulante Reha fiir Patienten mit Hift-, Knie- und Schulter-
Endoprothesen und Bandscheibenbehandlungen; in Zusammenarbeit mit
niedergelassenen Therapeuten im Rahmen des Sano-Care-Projektes,
einem Modell der integrierten Versorgung zur nachstationaren Betreuung
von Schlaganfallpatienten
MP33 Praventive Kooperation mit Fitnesszentrum, Kurse in Zusammenarbeit mit der VHS
Leistungsangebote/Praventionskurse (Ernahrungsberatung, Tai Chi, u. a.)
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches psychoonkologische Beratung, ambulant und stationér in Zusammenarbeit

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

mit dem Kooperativen Brustzentrum Siegen-Olpe
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

Selbsthilfegruppen

MP35 Riickenschule/Haltungsschulung/Wirbelsaulen
gymnastik
MP37 Schmerztherapie/-management
MP63 Sozialdienst
MP66 Spezielles Leistungsangebot fiir neurologisch |spezielle ambulante Nachsorge fir Schlaganfallpatienten in
erkrankte Personen Zusammenarbeit mit niedergelassenen Therapeuten; zur Zeit nur fiir
Versicherte der AOK Westfalen-Lippe
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopadie im Rahmen der stationaren Behandlung sowie in Zusammenarbeit mit
niedergelassenen Therapeuten im Rahmen des Sano-Care-Projektes,
einem Modell der integrierten Versorgung zur nachstationaren Betreuung
von Schlaganfallpatienten
MP45 Stomatherapie/-beratung
MP48 Warme- und Kalteanwendungen
MP49 Wirbels&ulengymnastik
MP51 Wundmanagement Spezielles Angebot fiir die Versorgung von Dekubiti und anderen
chronischen Wunden mit eigenem Qualitdtsmanagement
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen z. B. durch Veranstaltungen fir

die Gruppen, regelmafige Treffen verschiedener Gruppen im Haus,

arztliche Betreuung / Beratung der Gruppen

A-10 Aligemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot:

Kommentar / Erlduterung:

SA01 Aufenthaltsraume auf allen Stationen

SA12 Balkon/Terrasse teilweise vorhanden und wird weiter ausgebaut

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Griine Damen"

SA22 Bibliothek

SA23 Cafeteria die Cafeteria bietet Patienten und Besuchern ein umfangreiches Angebot
an Kuchen, Torten, Eis, kleinen Gerichten und Getranken

SA44 Diat-/Ernéhrungsangebot
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Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:
SA41 Dolmetscherdienste
SA02 Ein-Bett-Zimmer auf allen Stationen
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle auf allen Stationen
SA13 Elektrisch verstellbare Betten alle Betten
SA14 Fernsehgerat am Bett/im Zimmer kostenloses Fernsehangebot in allen Zimmern
SA26 Frisiersalon steht von dienstags bis samstags Patienten und externen Kunden zur
Verfligung
SA48 Geldautomat
SA27 Internetzugang Internetterminal im Eingangsbereich (kostenpflichtig)
SA28 Kiosk/Einkaufsméglichkeiten Einkauf von Zeitschriften, Blichern, Lebensmitteln und Sanitérartikel
SA29 Kirchlich-religiése Einrichtungen Patienten und Angehdrige kénnen sich jederzeit in den Meditationsraum
zurlickziehen; sonntags wird ein dkumenischer Gottesdienst angeboten
SA30 Klinikeigene Parkplatze flr Besucher und kostenpflichtige Parkplatze rund um das Klinikgebaude
Besucherinnen sowie Patienten und
Patientinnen
SA21 Kostenlose Getrankebereitstellung auf einzelnen Stationen stehen Getrankespender bereit, an denen
kostenlos Mineralwasser angeboten wird
SA31 Kulturelle Angebote regelmalig Kunstausstellungen und Konzerte
SA34 Rauchfreies Krankenhaus
SA06 Rollstuhigerechte Nasszellen
SA17 Rundfunkempfang am Bett kostenlos in allen Zimmern
SA42 Seelsorge ein Seelsorger steht jederzeit zur Verflgung
SA57 Sozialdienst
SA18 Telefon kostenpflichtig an jedem Bett
SA09 Unterbringung Begleitperson soweit medizinisch begriindet kostenlos (z. B. Eltern der Kinder, die in der
Klinik fiir Hals-, Nasen -und Ohrenheilkunde stationar aufgenommen
werden), sonst kostenpflichtig méglich
SA10 Zwei-Bett-Zimmer auf allen Stationen
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle auf allen Stationen
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

keine Angaben

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewahlte

wissenschaftliche Tatigkeiten:

Kommentar/Erlauterung:

FLO1 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Professor Grond ist apl. Professor der Universitat zu Koin.
Hochschulen und Universitaten

FLOO klinische Studien Teilnahme an diversen Studien

FLOO Publikationen und Fallberichte

FLO3 Studierendenausbildung Praktische Ausbildung von Psychologen im Bereich Psychiatrie in
(Famulatur/Praktisches Jahr) Zusammenarbeit mit der Universitat Gielen.

In allen Kliniken PJ-Studenten der Universitat Marburg.

FLO5 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/lI- Teilnahme an mehreren Studien in der Akut-Therapie und
Studien Sekundérprophylaxe des Schlaganfalls

FLOG Teilnahme an multizentrischen Phase-lIl/IV- | Teilnahme an mehreren Studien in der Akut-Therapie und
Studien Sekundérprophylaxe des Schlaganfalls

FLOO Weiterbildungsbefugnis Es bestehen Weiterbildungsbefugnisse in den Fachbereichen

Anasthesiologie (Dr. Nordmeyer), Allgemeinchirurgie (Dr. Gehrke),
Handchirurgie (Dr. Palm), Unfallchirurgie (Dr. Palm),Visceralchirurgie (Dr.
Gehrke), Innere Medizin (Dr. Gribener, Dr. Schanz, Dr. Schulte),
Gastroenterologie (Dr. Schanz), Pneumologie (Dr. Griibener),
Rheumatologie (Dr. Schulte),

Urologie (Dr. Spelz), Neurologie (Prof. Dr. Grond), Psychiatrie und
Psychotherapie (Dr. Kamps),

Physikalische Therapie (Dr. Bauer), spezielle Schmerztherapie (Dr.
Nordmeyer), spezielle

anasthesiologische Schmerztherapie (Dr. Nordmeyer), spezielle
neurologische Intensivmedizin (Prof. Dr. Grond), Proktologie (Dr.
Weyand), Basisweiterbildung Chirurgie (Dr. Palm, Dr. Gehrke, Dr.
Weyand), Schlafmedizin (Dr. Gribener).

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildung in anderen Heilberufen:

Kommentar/Erlauterung:
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Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erlauterung:

HBO1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Eigene Krankenpflegeschule in Zusammenarbeit mit dem St.

Gesundheits- und Krankenpflegerin Marienkrankenhaus Siegen und dem Jungstilling-Krankenhaus Siegen.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
600 Betten

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:

Vollstationare Fallzahl:

15509

Ambulante Fallzahlen
Fallzahlweise:

14276
Patientenzahlweise:

7634

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Arzte und Arztinnen

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt  |117,9 Vollkrafte
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 68,3 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 8 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arzte und Arztinnen, die keiner |0 Vollkrafte
Fachabteilung zugeordnet sind

A-14.2 Pflegepersonal
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Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Anzahl
423,0 Vollkrafte

Ausbildungsdauer
3 Jahre

Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,0 Vollkréfte

3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkrafte

3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkréfte

2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

9,0 Vollkrafte

1 Jahr

Pflegehelfer und 0,0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0,9 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
| Fachabteilungen

B-[1] Fachabteilung Medizinische Klinik | Gastroenterologie /
Nephrologie / Dialyse

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Medizinische Kilinik | Gastroenterologie / Nephrologie / Dialyse

Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschliissel:

0100

Weitere Fachabteilungsschliissel:

Nr. Fachabteilung:

0100 Innere Medizin

0104 Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie

0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hdmatologie und internistische
Onkologie

0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

0400 Nephrologie

0500 Hématologie und internistische Onkologie

0600 Endokrinologie

0607 Endokrinologie/Schwerpunkt Gastroenterologie

0700 Gastroenterologie

0706 Gastroenterologie/Schwerpunkt Endokrinologie

Hausanschrift:

Weidenauer Str. 76

57076 Siegen
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Postanschrift:

57076 Siegen

Telefon:

0271 17051201

Fax:

0271 17051204

E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www_kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Schanz, Stefan Chefarzt 0271/705-1201 |Frau Frettloh KH-Arzt
info@kreisklinikum-

siegen.de

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik | Gastroenterologie / Nephrologie /
Dialyse]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik | Kommentar / Erauterung:

Gastroenterologie / Nephrologie / Dialyse:

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschlieBlich HIV und AIDS)

VI0 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ern&hrungs- und Diabetes, Schilddriise, ...
Stoffwechselkrankheiten
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes

V109 Diagnostik und Therapie von hamatologischen Erkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik | Kommentar / Erlauterung:

Gastroenterologie / Nephrologie / Dialyse:

VI3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI8 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI27 Spezialsprechstunde Chemotherapie
VI00 teilstationare Dialyse

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik | Gastroenterologie

| Nephrologie / Dialyse]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP0O interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfigung (s. A-9)

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik | Gastroenterologie /

Nephrologie / Dialyse]

Serviceangebot: Kommentar / Erlduterung:

SA00 fachabteilungstibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungstibergreifend allen zur Verfigung (s. A-10)

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

1992

Teilstationare Fallzahl:

285

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/
Fachabteilungen konnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/
Psychosomatik beruhen.
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B-[1].6 Diagnosen nach ICD
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 E86 130 Fliissigkeitsmangel
2 150 129 Herzschwéche
3 K29 84 Schleimhautentziindung des Magens bzw. des Zwolffingerdarms
4 C18 81 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)
5 110 80 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache
6 F10 69 Psychische bzw. Verhaltensstérung durch Alkohol
7 J18 68 Lungenentziindung, Krankheitserreger vom Arzt nicht naher bezeichnet
8 Ad1 63 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)
9 C16 59 Magenkrebs
10 E11 55 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2
11 Ja4 54 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD
11 R55 54 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps
13 N18 44 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion
14 N39 42 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase
15 N17 36 Akutes Nierenversagen
16 121 33 Akuter Herzinfarkt
16 K57 33 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstiilpungen der Schleimhaut - Divertikulose
18 |Cc25 30 Bauchspeicheldriisenkrebs
19 A09 29 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgeldst durch Bakterien, Viren
oder andere Krankheitserreger
20 J69 28 Lungenentziindung durch Einatmen fester oder fliissiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

Seite 24 von 164



B-[1].7 Prozeduren nach OPS
B-[1].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 1-632 1023 Untersuchung der Speiserdhre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch eine Spiegelung
2 8-854 784 Verfahren zur Blutwasche aulerhalb des Korpers mit Entfernen der Giftstoffe (iber ein

Konzentrationsgefalle - Dialyse

3 8-855 694 Blutreinigung auBerhalb des Kérpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und
Blutwésche
4 1-440 593 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengangen

bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

S 1-650 341 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
6 3-055 230 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang (iber die Speiserdhre
7 8-543 218 Mehrtagige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die (iber die Vene verabreicht werden

8 3-056 217 Ultraschall der Bauchspeicheldriise mit Zugang uber die Speiserohre

9 8-900 188 Narkose mit Gabe des Narkosemittels Uber die Vene

10 1-444 187 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
11 8-800 150 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf

einen Empfénger

12 5-513 143 Operation an den Gallengéngen bei einer Magenspiegelung

13 3-054 141 Ultraschall des Zwélffingerdarms mit Zugang iber die Speiserohre

14 5-431 132 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur kiinstlichen Ernéhrung

15 6-001 114 Gabe von Medikamenten gemaR Liste 1 des Prozedurenkatalogs

16 1-651 111 Untersuchung des S-férmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung

17 1-642 94 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldriisengénge durch eine Réntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwdlffingerdarms

18 6-002 93 Gabe von Medikamenten gemaR Liste 2 des Prozedurenkatalogs
19 5-452 83 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe des Dickdarms
20 18930 65 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
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keine Angaben

B-[1].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlduterung:
Ambulanz:
AM09 |D-Arzt- Innere Ambulanz
[Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach |Innere Ambulanz Chemotherapie,
§ 116 SGB V ambulante Koloskopien
AMO08 |(Notfallambulanz (24h) Innere Ambulanz
AMO7 |Privatambulanz Ambulanz Dr. Schanz alle ambulanten
Liestungen im Rahmen
der Klinik
AMO7 |Privatambulanz Ambulanz Dr. Hebel alle ambulanten
Leitungen im Rahmen der
Nephrologie
AMOO |[teilstationare Behandlung teilstationare Dialyse alle Arten der
Hamodialyse /
Plasmapherese
AM11 [Vor- und nachstationare Innere Ambulanz
Leistungen nach § 115a SGB V

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
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Rang OPS-ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 1-650 544 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
2 1-444 228 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
3 5-452 119 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja

stationdre BG-Zulassung:

Ja

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: :  Kommentar / Erduterung:

AAQ0O |Argon-Beamer

AA03  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja diverse Endoskopiegerate, z. B.
Endoskop Videoendoskop, Duodenoskop

AA14 | Geréte fir Nierenersatzverfahren Ja Dialyse, Hamofiltration, Peritonealdialyse)

AA29 [Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Farbdoppler

raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

erat

AAQ0QO |Transdsophageale

Echokardiographie

B-[1].12 Personelle Ausstattung
B-[1].12.1 Arzte und Arztinnen:
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Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 9,8 Vollkréfte
(auRer Belegarzte und
Belegarztinnen)

davon Facharzte und 4.8 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis 48 Monate
AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie Weiterbildungsbefugnis Gastroenterologie 24 Monate
AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie
AQ59 Transfusionsmedizin

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erl@uterung:

ZF25 Medikamentdse Tumortherapie

B-[1].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und 68,7 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind
Krankenpfleger und interdisziplinar belegt, d. h. das
Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station
Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener
Fachabteilungen. Die
Pflegekrafte einer Station

werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr

Krankenpflegehelferinne

n
Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlduterung:

Beschéftigungstherapeutin

und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP04 Diatassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP00 Gesundheitsberater Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP09 Heilpadagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fir alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und fur alle Patienten zur Verfiigung.
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin
SP14 Logopade und Logopadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstbergreifend
und Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist  |fiir alle Patienten zur Verfligung.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Erahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verflgung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Psychologische Psychotherapeutin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[2] Fachabteilung Klinik fur Innere Medizin

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fir Innere Medizin

Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschliissel:

0100

Weitere Fachabteilungsschliissel:

Nr. Fachabteilung:

0100 Innere Medizin

0152 Innere Medizin/Schwerpunkt Infektionskrankheiten
0500 Hamatologie und internistische Onkologie
3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin
Hausanschrift:

Kohlbettstr. 15

57072 Siegen

Postanschrift:

57072 Siegen

Telefon:

0271 /2340 - 1201

Fax:

0271 12340 - 1204
E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www.kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
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http://www.kreisklinikum-siegen.de

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Griibener, Rainer Chefarzt 0271/2340-1201 |Frau KH-Arzt

info@kreisklinikum-

siegen.de

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Innere Medizin]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Innere Medizin:

Kommentar / Erlduterung:

V121 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach
Transplantation

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschlieRlich HIV und AIDS)

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Erahrungs- und Diabetes, Schilddrise, ...
Stoffwechselkrankheiten

VI4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle
und des Pankreas

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hamatologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiésen und parasitaren
Krankheiten

V101 Diagnostik und Therapie von ischéamischen Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen
und Kapillaren

V105 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der
LymphgefaRe und der Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

V108 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Innere Medizin: Kommentar / Erlauterung:

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstérungen

VI7 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen Krankheiten

VR04 Duplexsonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie

VR06 Endosonographie

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbstandige Leistung

VI20 Intensivmedizin

VR02 Native Sonographie

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Innere Medizin]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPOO interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfligung (s. A-9)

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Innere Medizin]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 fachabteilungstibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungstibergreifend allen zur Verfigung (s. A-10)

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationare Fallzahl:

1665

Hinweis:

Seite 33 von 164



Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/
Fachabteilungen konnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.

B-[2].6 Diagnosen nach ICD
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):

1 150 207 Herzschwéache

2 K29 72 Schleimhautentziindung des Magens bzw. des Zwdlffingerdarms

3 A09 70 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgeldst durch Bakterien, Viren
oder andere Krankheitserreger

4 F10 48 Psychische bzw. Verhaltensstdrung durch Alkohol

5 110 46 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

6 E11 45 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

7 R55 40 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

8 K25 38 Magengeschwir

9 C20 37 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

10 148 35 Herzrhythmusstdrung, ausgehend von den Vorhéfen des Herzens

L 174 30 Akuter Herzinfarkt

12 |c18 29 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

13 |D50 24 Blutarmut durch Eisenmangel

14 A08 20 Durchfallkrankheit, ausgeldst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

4 1120 20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

16 |K57 19 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstiilpungen der Schleimhaut - Divertikulose

17 |A04 18 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgeldst durch Bakterien

17 K52 18 Sonstige Schleimhautentziindung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder
andere Krankheitserreger verursacht

17 K56 18 Darmverschluss (lleus) ohne Eingeweidebruch

17 (178 18 Unerwiinschte Nebenwirkung

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[2].7 Prozeduren nach OPS
B-[2].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 1-632 656 Untersuchung der Speiserdhre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch eine Spiegelung
2 1-440 416 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengangen

bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

3 1-650 364 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 3-052 276 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiserohre aus - TEE

5 1-444 98 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
6 8-800 95 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf

einen Empfanger

7 8-543 87 Mehrtagige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die (iber die Vene verabreicht werden

8 5-452 76 Operative Entfernung oder Zerstorung von erkranktem Gewebe des Dickdarms
9 1-651 69 Untersuchung des S-formigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung
9 8-930 69 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

11 8-931 29 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

12 6-001 25 Gabe von Medikamenten gemaR Liste 1 des Prozedurenkatalogs

12 8-831 25 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groen Venen platziert ist

14 8-701 23 Einfiihrung eines Schlauches in die Luftréhre zur Beatmung - Intubation

15 1-424 18 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt
15 1-790 18 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgangen wahrend des Schlafes

17 6-002 17 Gabe von Medikamenten gemaR Liste 2 des Prozedurenkatalogs

18 1-845 16 Untersuchung der Leber durch Flissigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

19 18132 15 Spiilung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

20 5-431 11 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur kiinstlichen Ernahrung

Seite 35 von 164



B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[2].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Leistungen nach § 115a SGB V

Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:
Ambulanz:
AMO9 |D-Arzt- Innere Ambulanz
[Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach |Innere Ambulanz
§ 116 SGB V
AMO08 (Notfallambulanz (24h) Innere Ambulanz
AMOQ7 |Privatambulanz Privatambulanz Dr. alle ambulanten
Grlibener Leistungen im Rahmen
der Klinik
AM11 |Vor- und nachstationére Innere Ambulanz

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 1-650 201 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
2 1-444 47 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
3 5-452 36 Operative Entfernung oder Zerstorung von erkranktem Gewebe des Dickdarms
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B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja

stationare BG-Zulassung:

Ja

B-[2].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: :  Kommentar / Erlauterung:

AA03  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA12 |Gastroenterologisches Geréat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

Endoskop

AA16 |Geréte zur Strahlentherapie

AA29 [Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Farbdoppler
raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall
erat

AA32 |Szintigraphiescanner/Gammaso |Nuklearmedizinisches Verfahren zur in Zusammenarbeit mit St. Marien-
nde Entdeckung bestimmter, zuvor markierter Krankenhaus

Gewebe, z. B. Lymphknoten

B-[2].12 Personelle Ausstattung
B-[2].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt (9,5 Vollkréfte
(auRer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 5 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlduterung:

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis 72 Monate
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Facharztbezeichnung:

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

Kommentar / Erlauterung:

Weiterbildungsbefugnis Pneumologie 24 Monate

Zusatzweiterbildung (fakultativ):

Kommentar / Erlduterung:

ZF03 Allergologie
ZF22 Labordiagnostik
ZF39 Schlafmedizin Weiterbildungsbefugnis nach neuer Weiterbildungsordnung

B-[2].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 40,6 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind

Krankenpfleger und interdisziplinar belegt, d. h. das

Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station

Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener
Fachabteilungen. Die
Pflegekrafte einer Station
werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Kinderkrankenpfleger

und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinn

en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre

Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0,5 Vollkréfte 1 Jahr

Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs

Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre

Hebammen
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Operationstechnische

Anzahl
0 Vollkrafte

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Ausbildungsdauer
3 Jahre

Kommentar/ Erlauterung

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlduterung:

und Sprachheilpidagogin/Klinischer Linguist
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP04 Diétassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-  |Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |flr alle Patienten zur Verflgung.
Beschéftigungstherapeutin
SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP09 Heilpadagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und fur alle Patienten zur Verfiigung.
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin
SP14 Logopade und Logopadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Erahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verfligung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Psychologische Psychotherapeutin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[3] Fachabteilung Klinik flr Pneumologie

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Klinik fir Pneumologie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung
Fachabteilungsschliissel:

1400

Weitere Fachabteilungsschliissel:

Nr. Fachabteilung:

0100 Innere Medizin

0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie
0114 Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde
0800 Pneumologie

1400 Lungen- und Bronchialheilkunde

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin
Hausanschrift:

Kohlbettstr. 15

57072 Siegen

Postanschrift:

57072 Siegen

Telefon:

0271 123401201

Fax:

0271 /23401204

E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www.kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:
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Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Griibener, Rainer Chefarzt 0271/2340-1201 |Frau KH-Arzt

info@kreisklinikum-

siegen.de

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Pneumologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Pneumologie:

Kommentar / Erauterung:

V102 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von
Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

V109 Diagnostik und Therapie von hamatologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiésen und parasitéren
Krankheiten

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI8 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VR04 Duplexsonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie

VR06 Endosonographie

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbstandige Leistung

VI20 Intensivmedizin

VR02 Native Sonographie

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Pneumologie]
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPOO interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfligung (s. A-9)

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Pneumologie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlduterung:

SA00 fachabteilungstibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungstbergreifend allen zur Verfigung (s. A-10)

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

1427

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/
Fachabteilungen konnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.

B-[3].6 Diagnosen nach ICD
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 G47 570 Schlafstérung
2 J44 318 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD
3 C34 270 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs
4 R06 88 Atemstérung
5 J18 71 Lungenentziindung, Krankheitserreger vom Arzt nicht néher bezeichnet
6 J20 41 Akute Bronchitis
7 J15 28 Lungenentziindung durch Bakterien
8 J45 20 Asthma
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ICD-10- Ziffer*  Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):

9 C45 17 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) -
Mesotheliom

10 126 13 Verschluss eines Blutgefafies in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

11 J96 12 Stérung der Atmung mit ungeniigender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut

12 |J46 10 Schwerer Asthmaanfall - Status asthmaticus

12 1J90 10 Erguss zwischen Lunge und Rippen

14 J69 9 Lungenentziindung durch Einatmen fester oder flissiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut

15 D38 8 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob
gutartig oder bosartig

15 J41 8 Einfache bzw. schleimig-eitrige anhaltende (chronische) Bronchitis

17 A15 7 Tuberkulose der Atemorgane, mit gesichertem Nachweis der Krankheitserreger

17 D86 7 Krankheit des Bindegewebes mit Kndtchenbildung - Sarkoidose

17 |Js4 7 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge

20 J93 6 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen - Pneumothorax

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[3].7 Prozeduren nach OPS
B-[3].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 1-710 4039 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkdrperplethysmographie
2 1-790 1019 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgangen wahrend des Schlafes
3 1-620 552 Untersuchung der Luftréhre und der Bronchien durch eine Spiegelung
4 8-717 428 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeréts zur Behandlung von Atemstérungen wahrend

des Schlafes

5 1-711 269 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen und abgegeben
wird
6 1-430 186 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

7 8-543 149 Mehrtagige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die (iber die Vene verabreicht werden

8 8-152 52 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschlieRender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Fliissigkeit

9 8-800 33 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutpléttchen eines Spenders auf

einen Empfanger

10 8-542 25 Ein- oder mehrtagige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

10 8-930 25 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

12 8-144 22 Einbringen eines Réhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flissigkeit (Drainage)

13 6-002 21 Gabe von Medikamenten gemaB Liste 2 des Prozedurenkatalogs
14 6-001 20 Gabe von Medikamenten gemaB Liste 1 des Prozedurenkatalogs
15 8-522 19 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

16 1-844 17 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Fliissigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

17 8-831 14 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groBen Venen platziert ist
18 [5-339 9 Sonstige Operation an Lunge bzw. Bronchien
18 8-931 9 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

20 8-527 8 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[3].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten
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Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlduterung:

Ambulanz:

AM09 |D-Arzt- Innere Ambulanz
[Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 |Erméchtigungsambulanz nach |Innere Ambulanz

§ 116 SGB V
AMO08 |(Notfallambulanz (24h) Innere Ambulanz
AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz alle ambulanten
Leistungen im Rahmen
der Klinik
AM11 |Vor- und nachstationére Innere Ambulanz

Leistungen nach § 115a SGB V

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja

stationdre BG-Zulassung:

Ja

B-[3].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erlauterung:

AA03  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05  [Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA39 [Bronchoskop Gerét zur Luftrohren- und Ja

Bronchienspiegelung

AA28 [Schlaflabor
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AA29

Vorhandene Gerate:

Sonographiegerat/Dopplersonog
raphiegerat/Duplexsonographieg

erat

Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erlauterung:

Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Farbdoppler

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

AA31

Spirometrie/Lungenfunktionspriif

ung

AA32

Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

in Zusammenarbeit mit St. Marien-

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter Krankenhaus

Gewebe, z. B. Lymphknoten

B-[3].12 Personelle Ausstattung
B-[3].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

9,5 Vollkrafte

davon Facharzte und
Facharztinnen

5 Vollkrafte

Belegarzte und Belegarztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung:

Innere Medizin und SP Pneumologie

Kommentar / Erlauterung:

Weiterbildungsbefugnis Pneumologie 24 Monate

Zusatzweiterbildung (fakultativ):

Kommentar / Erlauterung:

ZF03 Allergologie
ZF22 Labordiagnostik
ZF39 Schlafmedizin Weiterbildungsbefugnis nach neuer Weiterbildungsordnung

B-[3].12.2 Pflegepersonal:
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 24,2 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind
Krankenpfleger und interdisziplinar belegt, d. h. das
Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station
Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener

Fachabteilungen. Die
Pflegekrafte einer Station
werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP04 Diatassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |fir alle Patienten zur Verflgung.
Beschaftigungstherapeutin
SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP09 Heilpddagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und fur alle Patienten zur Verfiigung.
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin
SP14 Logopade und Logopadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstbergreifend
und Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist  |fiir alle Patienten zur Verfligung.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Ernahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verfligung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Psychologische Psychotherapeutin

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[4] Fachabteilung Klinik fir Rheumatologie

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik flir Rheumatologie

Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschliissel:

0900

Weitere Fachabteilungsschliissel:

Fachabteilung:

0109 Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie

Hausanschrift:
Kohlbettstr. 15
57072 Siegen
Postanschrift:
57072 Siegen
Telefon:

0271 123403201
Fax:

0271 /23403204
E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www.kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Schulte, Klaus Chefarzt 0271-2340 Frau Hertwig KH-Arzt
info@kreisklinikum-

siegen.de
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B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Rheumatologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Rheumatologie: Kommentar / Erlduterung:

V7 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Rheumatologie]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP0O interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfigung (s. A-9)

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Rheumatologie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 fachabteilungsiibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen
fachabteilungstibergreifend allen zur Verfligung (s. A-10)

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Volistationare Fallzahl:

121

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen kénnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.

B-[4].6 Diagnosen nach ICD
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
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Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
(3-stellig):

1 MO05 13 Anhaltende (chronische) Entziindung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweisbarem
Rheumafaktor

2 MO06 11 Sonstige anhaltende (chronische) Entziindung mehrerer Gelenke

3 M31 8 Sonstige entziindliche Krankheit, bei der Inmunsystem Blutgefale angreift - nekrotisierende
Vaskulopathien

4 L40 6 Schuppenflechte - Psoriasis

5 A28 <=5 Sonstige durch Tiere tbertragene bakterielle Infektionskrankheit

5 D86 <=5 Krankheit des Bindegewebes mit Kndtchenbildung - Sarkoidose

5 G71 <=5 Krankheit der Muskeln, ohne bekannte Ursachen oder angeboren

5 K51 <=5 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entziindung des Dickdarms - Colitis ulcerosa

5 K74 <=5 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. Schrumpfleber
(Leberzirrhose)

5 MO0 <=5 Eitrige Gelenkentziindung

5 M10 <=5 Stoffwechselkrankheit mit schmerzhaftem Gelenkbefall - Gicht

5 M11 <=5 Sonstige Gelenkkrankheit mit Ablagerungen bestimmter Kristalle

5 M13 <=5 Sonstige Gelenkentziindung

5 M15 <=5 Verschleil® (Arthrose) an mehreren Gelenken

5 M32 <=5 Entzlindliche Krankheit, bei der das Immunsystem Bindegewebe, BlutgefaRe und Organe angreift
- Lupus erythematodes

5 M35 <=5 Sonstige entziindliche Krankheit, bei der das Immunsystem vor allem das Bindegewebe angreift

5 M45 <=5 Entzlindung der Wirbelsaule und der Darm-Kreuzbeingelenke mit Schmerzen und Versteifung -
Spondylitis ankylosans

5 M77 <=5 Sonstige Sehnenansatzentziindung

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[4].7 Prozeduren nach OPS
B-[4].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS
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Rang  OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 8-561 28 Funktionsorientierte kérperliche Ubungen und Anwendungen
2 8-020 24 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Erglissen z.B. aus Gelenken

3 1-854 16 Untersuchung eines Gelenkes oder eines Schleimbeutels durch Flissigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

4 8-158 6 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit anschlieRender Gabe oder

Entnahme von Substanzen, z.B. Flissigkeit

5 1-500 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut durch operativen Einschnitt

5 1-545 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Mund bzw. Mundhéhle durch operativen Einschnitt

S 1-790 <=5 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgangen wahrend des Schlafes

S 3-701 <=5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddriise mittels radioaktiver Strahlung
(Szintigraphie)

S 3-702 <=5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung sonstiger hormonproduzierender Organe mittels

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

S 3-705 <=5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung
(Szintigraphie)

S 3-742 <=5 Darstellung der Stoffwechselvorgange des gesamten Kdrpers mit radioaktiv markierten
Substanzen (PET)

5 8-390 <=5 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

5 8-560 <=5 Anwendung von natirlichem oder kiinstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

5 8-701 <=5 Einflihrung eines Schlauches in die Luftréhre zur Beatmung - Intubation

5 8-771 <=5 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

S 8-800 <=5 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf

einen Empfénger

S 8-831 <=5 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groBen Venen platziert ist

5 8-910 <=5 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betdubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

5 8-930 <=5 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
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keine Angaben

B-[4].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

AMO7 |Privatambulanz Ambulanz Dr. Schulte alle ambulanten
Leistungen im Rahmen
der Klinik

AM11 |Vor- und nachstationére rheumatologische
Leistungen nach § 115a SGB V |Ambulanz

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[4].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: :  Kommentar / Erduterung:

AA03  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA12 |Gastroenterologisches Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja diverse Endoskopiegerate, z.B.
Endoskop Videoendoskop, Duodenoskop
AA49  (Kapillarmikroskop Mikroskop fiir die Sichtung der fir Organe und Gelenke

Beschaffenheit kleinster Blutgefale

AA29 [Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Farbdoppler
raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

erat
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B-[4].12 Personelle Ausstattung
B-[4].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt |1 Vollkrafte
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 1 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

Innere Medizin und SP Rheumatologie Weiterbildungsbefugnis Innere Medizin 12 Monate

Weiterbildungsbefugnis Rheumatologie 12 Monate

B-[4].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und 2,2 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind
Krankenpfleger und interdisziplinér belegt, d. h. das
Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station
Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener

Fachabteilungen. Die
Pflegekrafte einer Station
werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne
n
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen
Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfligung:

Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP04 Diatassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |fir alle Patienten zur Verfligung.
Beschaftigungstherapeutin
SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP09 Heilpadagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP14 Logopéade und Logopéadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist  |fir alle Patienten zur Verflgung.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Erahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verflgung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Psychologische Psychotherapeutin fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[5] Fachabteilung Klinik fur Allgemeine Chirurgie

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Klinik fiir Allgemeine Chirurgie
Art der Abteilung:
Hauptabteilung
Fachabteilungsschliissel:
1500

Weitere Fachabteilungsschliissel:

Nr. Fachabteilung:

0600 Endokrinologie

1500 Allgemeine Chirurgie

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie

1520 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie

1536 Allgemeine Chirurgie/Intensivmedizin (§ 13 Abs. 2 Satz 3 2.
Halbsatz BPflV in der am 31.12.2003 geltenden Fassung)

2000 Thoraxchirurgie

2315 Orthopéadie/Schwerpunkt Chirurgie

3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3700 Allgemeine Chirurgie / Schwerpunkt Coloproktologie

3753 Schmerztherapie

Hausanschrift:

Kohlbettstr. 15

57072 Siegen

Postanschrift:

57072 Siegen

Telefon:

0271 123401101
Fax:
0271 123401104
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E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www_kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Gehrke, Thomas Chefarzt 0271/2340-1101 |Frau Seidl KH-Arzt
info@kreisklinikum-

siegen.de

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Allgemeine Chirurgie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Allgemeine Kommentar / Erlduterung:
Chirurgie :
VC60 Adipositaschirurgie
VC63 Amputationschirurgie
VC66 Arthroskopische Operationen
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwiren
VC09 Behandlung von Verletzungen am Herzen Notfallversorgung
V0 Diagnostik und Therapie von endokrinen Erndhrungs- und
Stoffwechselkrankheiten
V4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas

V12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

V1 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der
Unterhaut

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Allgemeine

Chirurgie :

Kommentar / Erlauterung:

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der
LymphgefaRe und der Lymphknoten
VI3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
VI8 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Lungenkrebs
VC19 Diagnostik und Therapie von vendsen Erkrankungen und
Folgeerkrankungen
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hiifte und des
Oberschenkels
VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Kndchelregion und
des FuRes
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsaule und des Beckens
VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des
Oberarmes
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und
des Unterarmes
VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und
der Hand
VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des
Unterschenkels
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
VC21 Endokrine Chirurgie
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
VGO7 Inkontinenzchirurgie mit Neurostimulation und
SchlieBmuskelrekonstruktion
VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
VC11 Lungenchirurgie
VC22 Magen-Darm-Chirurgie z. B. Koloproktologie
VC59 Mediastinoskopie
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Allgemeine Kommentar / Erlauterung:

Chirurgie :

VC26 Metall-/Fremdkdrperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe im Rahmen der Adipositaschirurgie

VC62 Portimplantation

VC05 Schrittmachereingriffe

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC14 Speiserdhrenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde Proktologie, Stoma- und Inkontinenzprobleme Tumor-
, Viszeral- und Thoraxchirurgie orthopadisch-
traumatolo-gische Sprechstunde

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

VC24 Tumorchirurgie

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Allgemeine Chirurgie ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPOO interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfligung (s. A-9)

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Allgemeine Chirurgie ]

Serviceangebot: Kommentar / Erlduterung:

SA00 fachabteilungstibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungstbergreifend allen zur Verfigung (s. A-10)
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B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

1850

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/
Fachabteilungen konnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.

B-[5].6 Diagnosen nach ICD
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):

1 K80 135 Gallensteinleiden

2 K35 103 Akute Blinddarmentziindung

3 K40 98 Leistenbruch (Hernie)

4 K60 81 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines réhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des
Afters oder Mastdarms

5 184 73 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hdmorrhoiden

S K62 73 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters

7 K57 44 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstililpungen der Schleimhaut - Divertikulose

8 K43 42 Bauchwandbruch (Hernie)

9 C18 41 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

9 K56 41 Darmverschluss (lleus) ohne Eingeweidebruch

9 L02 41 Abgekapselter eitriger Entziindungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren
Haaranséatzen

12 L05 40 Eitrige Entzlindung in der GeséRfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

13 M7 37 GelenkverschleiR (Arthrose) des Kniegelenkes

14 C20 32 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

15 S82 29 Knochenbruch des Unterschenkels, einschlieBlich des oberen Sprunggelenkes

16 M23 28 Schadigung von Bandern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

16 |s06 28 Verletzung des Schédelinneren

18 K61 23 Abgekapselter eitriger Entziindungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters
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ICD-10- Ziffer*  Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
18 |s72 23 Knochenbruch des Oberschenkels
20 |M16 21 GelenkverschleiR (Arthrose) des Hiiftgelenkes

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[5].7 Prozeduren nach OPS
B-[5].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 5-469 267 Sonstige Operation am Darm
2 8-930 212 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

3 5-491 176 Operative Behandlung von réhrenartigen Géngen im Bereich des Darmausganges (Analfisteln)

4 5-490 162 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

5 5-511 160 Operative Entfernung der Gallenblase

6 5-493 158 Operative Behandlung von Hamorrhoiden

7 5-470 121 Operative Entfernung des Blinddarms

8 5-893 117 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

9 5-530 115 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

10 5-895 110 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

11 5-812 108 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine
Spiegelung

12 8-915 90 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betdubungsmittels an einen sonstigen Nerven

aulerhalb von Gehirn und Riickenmark

13 5-492 87 Operative Entfernung oder Zerstorung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges
14 5-916 85 Voriibergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

15 5-455 82 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

16 5-810 77 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
17 5-482 74 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit
Zugang Uber den After
18 [5-399 71 Sonstige Operation an BlutgefaRen
19 8-800 67 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutpléttchen eines Spenders auf

einen Empfanger

20 5-543 66 Operative Entfernung oder Zerstérung von Gewebe aus der Bauchhohle

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[5].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:
Ambulanz:
AM09 |D-Arzt- Chirurgische Ambulanz
[Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach |chirurgische Ambulanz Verschiedene
§ 116 SGB V Behandlungen auf
Uberweisung
niedergelassener Arzte;
Spezialsprechstunden:
Proktologie, Orthopédie /
Traumatologie,
Phlebologie
AMO8 |Notfallambulanz (24h) chirurgische Ambulanz
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:
AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz Dr. alle ambulanten
Weyand Leistungen im Rahmen
der Proktologie
AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz Dr. alle ambulanten
Gehrke Leistungen im Rahmen
der Klinik
AM11 |Vor- und nachstationare Chirurgische Ambulanz
Leistungen nach § 115a SGB V

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 5-399 92 Sonstige Operation an Blutgefalen

2 5-385 81 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

3 5-787 50 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen verwendet wurden

4 5-812 49 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine
Spiegelung

5 5-810 24 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

6 5-534 16 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

7 5-859 14 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshiillen bzw. Schleimbeuteln

8 5-811 10 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

9 5-535 9 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)

10 [5-530 8 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

10 [5-536 8 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

12 5-790 7 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablésung der Wachstumsfuge und
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von aufien

13 1-502 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

13 1-586 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen Einschnitt
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OPS-Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

13 5-056 <=5 Operation zur Lésung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder
zur Aufhebung der Nervenfunktion

13 5-401 <=5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefalie

13 5-490 <=5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

13 5-531 <=5 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie)

13 5-636 <=5 Operative(r) Zerstdrung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim
Mann

13 5-795 <=5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja

stationdre BG-Zulassung:

Ja

B-[5].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: . Kommentar / Erlauterung:

AAO3  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA07 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat

AA0O [Endoskop diverse Endoskopiegeréte, z.B.
Videoendoskop, Duodenoskop

AA21  (Lithotripter (ESWL) StoBwellen-Steinzerstérung

AA29 |Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Farbdoppler

raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

erat

B-[5].12 Personelle Ausstattung
B-[5].12.1 Arzte und Arztinnen:
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Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt |9 Vollkrafte
(auRer Belegarzte und
Belegarztinnen)

davon Facharzte und 5 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQO6 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsbefugnis:
60 Monate nach alter Weiterbildungsordnung, 36 Monate nach neuer
Weiterbildungsordnung

Basisweiterbildung Chirurgie (Common trunk) 24 Monate

AQ10 Orthopédie und Unfallchirurgie

AQ12 Thoraxchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie Weiterbildungsbefugnis: 36 Monate nach alter Weiterbildungsordnung, 48

Monate nach neuer Weiterbildungsordnung

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erl@uterung:
ZF15 Intensivmedizin
ZF22 Labordiagnostik
ZF28 Notfallmedizin
ZF34 Proktologie Weiterbildungsbefugnis: 12 Monate

B-[5].12.2 Pflegepersonal:
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 424 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind
Krankenpfleger und interdisziplinar belegt, d. h. das
Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station
Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener

Fachabteilungen. Die
Pflegekrafte einer Station
werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |1 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP04 Diatassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |fir alle Patienten zur Verflgung.
Beschaftigungstherapeutin
SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP09 Heilpddagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und fur alle Patienten zur Verfiigung.
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin
SP14 Logopade und Logopadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstbergreifend
und Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist  |fiir alle Patienten zur Verfligung.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Ernahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verfligung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Psychologische Psychotherapeutin

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[6] Fachabteilung Klinik fur Unfall-, Hand- und Orthopadische

Chirurgie

B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Klinik fir Unfall-, Hand- und Orthopédische Chirurgie
Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:

1600

Weitere Fachabteilungsschliissel:

Nr. Fachabteilung:

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie
1518 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefalchirurgie
1519 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Plastische Chirurgie
1523 Chirurgie/Schwerpunkt Orthopadie

1551 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie
1600 Unfallchirurgie

1800 Gefalchirurgie

1900 Plastische Chirurgie

2300 Orthopédie

Hausanschrift:

Weidenauer Str. 76

57076 Siegen

Postanschrift:

57076 Siegen

Telefon:

0271 17051101
Fax:

0271 17051104
E-Mail:

Seite 72 von 164



info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www.kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. Palm, Michael Chefarzt 0271/705-1101 |Frau Wilmes KH-Arzt
info@kreisklinikum-
siegen.de

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Unfall-, Hand- und Orthopidische Chirurgie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Unfall-, Hand- und  Kommentar / Erlauterung:

Orthopédische Chirurgie:
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwiiren
VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen
VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schaden der Hals-,

Brust- und Lendenwirbelsaule

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentziindungen

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hiifte und des
Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Kndchelregion und
des FuRes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsdule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des
Oberarmes
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Unfall-, Hand- und  Kommentar / Erlauterung:

Orthopédische Chirurgie:
VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und
der Hand
VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des
Unterschenkels
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
VC26 Metall-/Fremdkdrperentfernungen
VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen
VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe
VC30 Septische Knochenchirurgie
VC58 Spezialsprechstunde Handchirurgie,Endoprothetik,FuBchirurgie,Schulter,Ar
throskopie und StoRwellentherapie (ESWT)

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Unfall-, Hand- und
Orthopadische Chirurgie]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP0O interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfigung (s. A-9)

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Unfall-, Hand- und Orthopéadische
Chirurgie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlduterung:

SA00 fachabteilungstibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungstbergreifend allen zur Verfigung (s. A-10)
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B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

2284

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/
Fachabteilungen kénnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.

B-[6].6 Diagnosen nach ICD
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):

1 M51 242 Sonstiger Bandscheibenschaden

2 S82 175 Knochenbruch des Unterschenkels, einschlieflich des oberen Sprunggelenkes

3 M48 172 Sonstige Krankheit der Wirbelséaule

4 S52 149 Knochenbruch des Unterarmes

5 S72 141 Knochenbruch des Oberschenkels

6 S06 136 Verletzung des Schédelinneren

7 S42 95 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

8 M17 78 Gelenkverschleiy (Arthrose) des Kniegelenkes

9 M47 77 Gelenkverschleid (Arthrose) der Wirbelsaule

10 M50 69 Bandscheibenschaden im Halsbereich

1 |Mm75 65 Schulterverletzung

12 S62 60 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

12 T84 60 Komplikationen durch kiinstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in
Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

4 |M16 54 GelenkverschleiR (Arthrose) des Hiiftgelenkes

15 S32 48 Knochenbruch der Lendenwirbelséule bzw. des Beckens

16 M23 47 Schadigung von Bandern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

17 S83 46 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bander

18 L03 37 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entziindung in tiefer liegendem Gewebe -
Phlegmone
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ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
19 S92 36 Knochenbruch des FuRes, auler im Bereich des oberen Sprunggelenkes
20 S22 33 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsaule

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang |CD-10 Ziffer ~ Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-5-stellig):
1 S52.5 103 Distale Fraktur des Radius
2 M17.1 73 Sonstige primare Gonarthrose
3 S42.2 52 Fraktur des proximalen Endes des Humerus
4 M75.4 50 Impingement-Syndrom der Schulter
4 S72.1 50 Pertrochantére Fraktur
6 $72.0 49 Schenkelhalsfraktur
7 M16.1 48 Sonstige primére Koxarthrose
8 T84.0 23 Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese

B-[6].7 Prozeduren nach OPS
B-[6].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang  OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 5-032 928 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsaule, zum Kreuzbein bzw. zum Steilbein
2 5-984 812 Operation unter Verwendung optischer VergroRerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

3 5-832 633 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsaule

4 5-831 583 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

5 5-810 396 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

6 5-893 388 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

7 5-839 285 Sonstige Operation an der Wirbelsaule
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

8 5-794 276 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Réhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

9 5-916 275 Voriibergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

10 5-830 258 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsaule

11 5-811 243 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

12 5-787 226 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen verwendet
wurden

13 5-790 174 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablésung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von auBen

14 5-812 165 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine
Spiegelung

15 [5-033 162 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal

16 5-835 157 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelséule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

16 [5-836 157 Operative Versteifung der Wirbelsaule - Spondylodese

18 5-030 139 Operativer Zugang zum Ubergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur Halswirbelséule

18 5-814 139 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bandern des Schultergelenks durch eine
Spiegelung

20 5-800 126 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation

B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer (4- Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

6-stellig):

1 5-032.0 442 Zugang zur Lendenwirbelséule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, dorsal

2 5-032.1 426 Zugang zur Lendenwirbelsédule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: Flavektomie LWS

3 5-032.00 400 Zugang zur Lendenwirbelséule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: LWS, dorsal: 1 Segment

4 5-032.10 395 Zugang zur Lendenwirbelsdule, zum Os sacrum und zum Os coccygis: Flavektomie LWS: 1
Segment

5 5-030.7 137 Zugang zum kraniozervikalen Ubergang und zur Halswirbelséule: HWS, ventral

6 5-814.3 134 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes:
Erweiterung des subakromialen Raumes

7 5-836.5 133 Spondylodese: Ventral
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OPS-Ziffer (4-  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

6-stellig):

8 5-793 120 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen
Réhrenknochens

9 5-811.2 94 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell

10 [5-840 80 Operation an den Sehnen der Hand

11 5-812.5 79 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Meniskusresektion, partiell

12 5-811.1 71 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion an einem Fettkérper (z. B. Hoffa-
Fettkorper)

13 5-822 70 Operatives Einsetzen eines kinstlichen Kniegelenks

14 5-794.26 64 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Réhrenknochens

mit Osteosynthese: Durch Platte: Radius distal

15 5-056 61 Operation zur Lésung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

16 5-820.0 60 Implantation einer Endoprothese am Hiiftgelenk: Totalendoprothese

17 150102 59 Schadelerdffnung tber die Kalotte: Bohrlochtrepanation

17 5-839.61 59 Andere Operationen an der Wirbelsaule: Knécherne Dekompression des Spinalkanals: 2
Segmente

19 5-796 56 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

20 5-783 55 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

B-[6].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

Seite 78 von 164



Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:
AMOO |ambulante Reha ambulante Reha Einzelvertrage mit
verschiedenen
Kostentragern; ambulante
Rehabilitation fir Huft-,
Knie- und
Schulterendoprothetik,
Bandscheibenoperationen
AMO9 |D-Arzt- unfallchirurgische
[Berufsgenossenschaftliche Ambulanz
Ambulanz
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach |unfallchirurgische verschiedene
§ 116 SGB V Ambulanz Behandlungen auf
Uberweisung
niedergelassener Arzte:
Spezialsprechstunden:
Handchirurgie,
Endoprothetik,
FuBchirurgie; Schulter,
Arthroskopie und
StoRwellentherapie
AMO8 | Notfallambulanz (24h) unfallchirurgische
Ambulanz
AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz Dr. Palm alle ambulanten
Leistungen im Rahmen
der Klinik
AM11 [Vor- und nachstationére unfallchirurgische
Leistungen nach § 115a SGB V |Ambulanz

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 5-056 942 Operation zur Lésung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion
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OPS-Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
2 5-812 337 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine
Spiegelung
3 5-787 274 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen verwendet wurden
4 5-841 244 Operation an den Bandern der Hand
5 5-811 243 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung
6 5-810 182 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung
7 5-849 165 Sonstige Operation an der Hand
8 5-840 106 Operation an den Sehnen der Hand
9 5-851 87 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshtillen
10 5-041 75 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe von Nerven
11 5-842 46 Operation an den Bindegewebshiillen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern
12 5-859 45 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshiillen bzw. Schleimbeuteln
13 5-790 35 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablésung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von auBen

14 5-845 30 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand

15 5-795 25 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

16 5-796 24 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

16 5-844 24 Erneute operative Begutachtung und Behandlung der Gelenke der Hand aufer dem Handgelenk

18 5-057 21 Operation zur Lésung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des Nervs

19 1-697 19 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

20 5-045 14 Néahen einzelner Fasern eines Nervs bzw. Nervengeflechtes unmittelbar nach der Verletzung

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja

stationdre BG-Zulassung:

Ja

Seite 80 von 164



B-[6].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: :  Kommentar / Erlauterung:

AAO3  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA07 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat

AA0O [Endoskop diverse Endoskopiegeréte, z.B.
Videoendoskop, Duodenoskop

AA21  (Lithotripter (ESWL) StoBwellen-Steinzerstérung

AA24 | OP-Navigationsgerat

AA29 |Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Farbdoppler
raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

erat

B-[6].12 Personelle Ausstattung
B-[6].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erluterung

Arzte und Arztinnen insgesamt (10,8 Vollkrafte
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 9,8 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQO6 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsbefugnis Basisweiterbildung Chirurgie (Common trunk) 24

Monate (neue Weiterbildungsordnung)

AQ10 Orthopadie und Unfallchirurgie Weiterbildungsbefugnis 36 Monate nach alter Weiterbildungsordnung, 24

Monate nach neuer Weiterbildungsordnung

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF12 Handchirurgie Weiterbildungsbefugnis 12 Monate
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Zusatzweiterbildung (fakultativ):

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie

Kommentar / Erlauterung:

Weiterbildungsbefugnis 12 Monate

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

Weiterbildungsbefugnis 24 Monate (neue Weiterbildungsordnung)

B-[6].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 51,5 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind

Krankenpfleger und interdisziplinar belegt, d. h. das

Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station

Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener
Fachabteilungen. Die
Pflegekréfte einer Station
werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Kinderkrankenpfleger

und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinn

en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre

Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |2 Vollkréfte 1 Jahr

Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs

Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre

Hebammen

Operationstechnische 0,7 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und

Operationstechnische

Assistentinnen

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erléuterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP04 Diatassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |fir alle Patienten zur Verfligung.
Beschaftigungstherapeutin
SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP09 Heilpadagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und fur alle Patienten zur Verfiigung.
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin
SP14 Logopéde und Logopéadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Sprachheilpéddagogin/Klinischer Linguist  |fir alle Patienten zur Verfligung.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Oecothrophologin/Ernahrungswissenschaftler

und Ernahrungswissenschaftlerin

fir alle Patienten zur Verfiigung.

Seite 83 von 164




Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Psychologische Psychotherapeutin fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[7] Fachabteilung Klinik far Neurologie

B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fir Neurologie

Art der Abteilung:

Hauptabteilung

Fachabteilungsschliissel:

2800

Weitere Fachabteilungsschliissel:

Nr. Fachabteilung:

2800 Neurologie

2856 Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units,
Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)

Hausanschrift:
Weidenauer Str. 76
57076 Siegen
Postanschrift:
57076 Siegen
Telefon:

0271 /7051801
Fax:

0271 /7051804
E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www.kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
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Prof. Dr.

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email:

Grond, Martin Chefarzt 0271/705-1801

info@kreisklinikum-

siegen.de

Sekretariat:

Frau Martinz

Belegarzt / KH-Arzt:

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Neurologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Neurologie: Kommentar / Erlduterung:

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des
Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des
Zentralnervensystems

VNO3 Diagnostik und Therapie von entziindlichen ZNS-Erkrankungen

VNO8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhaute

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VNO7 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der
Nervenwurzeln und des Nervenplexus

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der
neuromuskularen Synapse und des Muskels

VNO6 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen
Krankheiten des peripheren Nervensystems

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskularen
Erkrankungen

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das
Zentralnervensystem betreffen

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lihmung und sonstigen
Lahmungssyndromen

VNO1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskuléren Erkrankungen

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fur Neurologie: Kommentar / Erlauterung:

VN20 Spezialsprechstunde Botoxsprechstunde

VNOO Stents und Coils auch notfallmaBig; 24h Verfiigbarkeit aller neuro-
interventionellen MaBnahmen; enge Zusammenarbeit

mit der Klinik fiir diagnostische Radiologie und

Neuroradiologie

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Neurologie]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPOO interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfligung (s. A-9)

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Neurologie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlduterung:

SA00 fachabteilungstibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungstibergreifend allen zur Verfigung (s. A-10)

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

3821

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen konnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.

B-[7].6 Diagnosen nach ICD
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
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ICD-10- Ziffer*  Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 163 872 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefafies im Gehirn - Hirmninfarkt
2 G45 347 Kurzzeitige Durchblutungsstorung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Stérungen
3 G40 344 Anfallsleiden - Epilepsie
4 H81 145 Stérung des Gleichgewichtsorgans
5 G35 90 Multiple Sklerose
6 M51 86 Sonstiger Bandscheibenschaden
7 161 82 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns
8 R55 79 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps
9 G20 70 Parkinson-Krankheit
10 |m54 67 Riickenschmerzen
11 G43 65 Migrane
11 167 65 Sonstige Krankheit der BlutgefaRe im Gehirn
13 |G62 54 Sonstige Funktionsstérung mehrerer Nerven
14 M53 47 Sonstige Krankheit der Wirbelsaule bzw. des Riickens], die nicht an anderen Stellen der

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

15 |R20 43 Stdrung der Beriihrungsempfindung der Haut

16 F44 39 Abspaltung von Gedachtnisinhalten, Kérperwahrnehmungen oder Bewegungen vom normalen

Bewusstsein - Dissoziative oder Konversionsstérung

17 F05 38 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverandernde Substanzen
bedingt
17 165 38 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn fiihrenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

19 F45 34 Storung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch kdrperliche Beschwerden aulert -

Somatoforme Stérung

20 160 31 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserraume

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben
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B-[7].7 Prozeduren nach OPS
B-[7].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 1-207 2585 Messung der Gehirnstrome - EEG
2 1-208 1645 Messung von Gehirnstrémen, die durch gezielte Reize ausgeldst werden (evozierte Potentiale)
3 8-981 1066 FachUlbergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls
4 9-320 609 Behandlung kérperlich oder funktionell bedingter Stérungen der Sprache, des Sprechens, der

Stimme bzw. des Schluckens

5 1-206 536 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

6 1-205 526 Messung der elektrischen Aktivitat der Muskulatur - EMG

7 1-204 376 Untersuchung der Hirnwasserraume

8 8-930 252 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

9 8-020 142 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Erglissen z.B. aus Gelenken

10 8-831 57 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groBen Venen platziert ist
1 18701 44 Einfiihrung eines Schlauches in die Luftrdhre zur Beatmung - Intubation
12 18-810 37 Ubertragung (Transfusion) von Blutfliissigkeit bzw. von Anteilen der Blutfliissigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweillen

12 8-931 37 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

14 8-800 28 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf

einen Empfénger

15 1-620 24 Untersuchung der Luftrdhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

16 8-820 12 Behandlung durch Austausch der patienteneigenen Blutfliissigkeit gegen eine Ersatzlésung

17 3-705 11 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung
(Szintigraphie)

17 (5311 11 Anlegen eines voriibergehenden, kiinstlichen Luftrdhrenausganges

19 8-390 7 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

19 [8-522 7 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie
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B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[7].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlduterung:
Ambulanz:
AMO9 |D-Arzt- neurologische Ambulanz
[Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach |neurologische Ambulanz verschiedene
§ 116 SGB V Behandlungen auf
Uberweisung
niedergelassener Arzte;
Spezialsprechstunde:
Botoxsprechstunde
AMO08 (Notfallambulanz (24h) neurologische Ambulanz
AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz Prof. Dr. alle ambulanten
Grond Leistungen im Rahmen
der Klinik
AMOO (Schlaganfalinachsorge SanoCare Nachsorge fir
Schlaganfallpatienten in
Zusammenarbeit mit
niedergelassenen
Therapeuten;
Einzelvertrag mit AOK
Westfalen-Lippe
AM11 [Vor- und nachstationare neurologische Ambulanz
Leistungen nach § 115a SGB V
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B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja

stationdre BG-Zulassung:

Ja

B-[7].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erlauterung:
AAO3  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung
AA10 |Elektroenzephalographiegerdt  |Hirnstrommessung Ja
(EEG)
AA11  |Elektromyographie (EMG)/Gerét [Messung feinster elektrischer Strome im
zur Bestimmung der Muskel
Nervenleitgeschwindigkeit
AAQOO |Elektronystagmographie (ENG)
AA0O [Endoskop diverse Endosko-piegeréte, z. B.
Videoendoskop, Duodenoskop
AA29 [Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerdt/mit Nutzung des Ja Farbdoppler
raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall
erat

B-[7].12 Personelle Ausstattung
B-[7].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erluterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

22 Vollkréfte

davon Facharzte und
Facharztinnen

12,1 Vollkréfte
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Anzahl

Belegérzte und Belegérztinnen

(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Kommentar/ Erlauterung

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung:

AQ42 Neurologie

Kommentar / Erlauterung:

Weiterbildungsbefugnis 48 Monate

Zusatzweiterbildung (fakultativ):

Kommentar / Erlauterung:

ZF09 Geriatrie

ZF15 Intensivmedizin Spezielle neurologische Intensivmedizin; Weiterbildungsbefugnis 24
Monate

ZF37 Rehabilitationswesen

B-[7].12.2 Pflegepersonal:

Ausbildungsdauer

Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 77,4 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind

Krankenpfleger und interdisziplinér belegt, d. h. das

Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station

Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener
Fachabteilungen. Die
Pflegekrafte einer Station
werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Kinderkrankenpfleger

und Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinn

en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und |0 Vollkrafte 2 Jahre

Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |2,5 Vollkrafte 1 Jahr

Krankenpflegehelferinne

n
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen
Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfligung:

Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP04 Diatassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |fir alle Patienten zur Verfligung.
Beschaftigungstherapeutin
SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP09 Heilpadagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP14 Logopéade und Logopéadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist  |fir alle Patienten zur Verflgung.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Erahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verflgung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Psychologische Psychotherapeutin fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[8] Fachabteilung Klinik fur Urologie

B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fir Urologie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung
Fachabteilungsschliissel:
2200

Hausanschrift:

Weidenauer Str. 76

57076 Siegen

Postanschrift:

57076 Siegen

Telefon:

0271 /7051401

Fax:

0271 /7051404

E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www.kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. Spelz, Johannes- Chefarzt 0271/705-1401 |Frau Miinker KH-Arzt
Werner info@kreisklinikum-
siegen.de

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Urologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Urologie: Kommentar / Erauterung:
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Urologie: Kommentar / Erlauterung:

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der mannlichen
Genitalorgane

Vu02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und
des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des
Harnsystems

VUo7 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des
Urogenitalsystems

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VUu08 Kinderurologie

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU1 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und
Harnblase

VU13 Tumorchirurgie

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Urologie]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPOO interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfligung (s. A-9)

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Urologie]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 fachabteilungstibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungstbergreifend allen zur Verfigung (s. A-10)
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B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

1280

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/
Fachabteilungen kénnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.

B-[8].6 Diagnosen nach ICD
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 N13 300 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnriickfluss in Richtung Niere
2 N40 139 Gutartige VergroRerung der Prostata
3 N20 125 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter
4 Cce7 118 Hamblasenkrebs
5 C61 93 Prostatakrebs
6 N32 53 Sonstige Krankheit der Harnblase
7 Co64 40 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs
8 N39 31 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase
8 N45 31 Hodenentziindung bzw. Nebenhodenentziindung
10 N99 23 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Mainahmen
11 N10 20 Akute Entziindung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanélchen
12 K40 17 Leistenbruch (Hernie)
13 |c62 14 Hodenkrebs
13 |v54 14 Riickenschmerzen
15 D30 13 Gutartiger Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase
15 N49 13 Entziindung der mannlichen Geschlechtsorgane
17 N42 12 Sonstige Krankheit der Prostata
18 S37 11 Verletzung der Niere, Harnwege, Harnblase bzw. Geschlechtsorgane
19 IN#1 10 Entzindliche Krankheit der Prostata

Seite 97 von 164



Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):

20 N44 9 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[8].7 Prozeduren nach OPS
B-[8].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 8-132 1208 Splilung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase
2 8-110 560 Harnsteinzertrimmerung in Niere und Harnwegen durch von aufien zugefiihrte StoRwellen
3 1-334 468 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung
4 5-560 203 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung
5 5-573 188 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstdrung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnréhre

6 1-693 181 Untersuchung der Harnwege durch eine Spiegelung, die iiber einen operativen Einschnitt oder

wahrend einer Operation erfolgt

7 5-601 158 Operative Entfernung oder Zerstorung von Gewebe der Prostata durch die Harnréhre
8 8-137 137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene
9 8-390 126 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

10 1-661 96 Untersuchung der Harnréhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

11 8-133 88 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) (iber die Bauchdecke

12 5-572 81 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur kiinstlichen
Harnableitung

13 5-585 79 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnréhre mit Zugang durch die Harnréhre

14 19-500 72 Patientenschulung

15 8-800 67 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf

einen Empfanger
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

16 8-126 62 Einbringen von Wasser in den Darm zur Unterstiitzung der Darmentleerung, z.B. bei

Querschnittslahmung - Transanale Irrigation

17 3-05¢ 59 Ultraschall der ménnlichen Geschlechtsorgane mit Zugang (iber Harnréhre oder After

5

18 8-930 57 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks i

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

19 8-541 54 Eintraufeln von und ortlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das

Immunsystem beeinflussen, in Hohlrdume des Kérpers

20 5-550 51 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer (4- Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

6-stellig):
1 5-604.0 32 Radikale Prostatovesikulektomie: Retropubisch
1 5-604.02 32 Radikale Prostatovesikulektomie: Retropubisch: Mit regionaler Lymphadenektomie

B-[8].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

Urologische Ambulanz

[Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz
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Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach |Urologische Ambulanz Verschiedene
§ 116 SGB V Behandlungen auf

Uberweisung durch
niedergelassene Arzte

AMO8 |Notfallambulanz (24h) Urologische Ambulanz

AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz Dr. Spelz alle ambulanten
Leistungen im Rahmen
der Klinik

AM11 |Vor- und nachstationare urologische Ambulanz

Leistungen nach § 115a SGB V

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 5-611 37 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden
2 5-624 9 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack
3 5-581 7 Operative Erweiterung des Harnrbhrenausganges
4 5-490 <=5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters
4 5-530 <=5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)
4 5-585 <=5 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnrdhre mit Zugang durch die Harnréhre
4 5-607 <=5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von dem die Prostata umgebenden Gewebe
4 5-625 <=5 Operative Freilegung und Untersuchung bei Hodenhochstand
4 5-630 <=5 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich
des Samenstranges
4 5-631 <=5 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:
Ja
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stationare BG-Zulassung:

Ja

B-[8].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: :  Kommentar / Erlauterung:

AA03  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung  [Ja

AA06  |Brachytherapiegerat Bestrahlung von "innen" in Kooperation mit dem St. Marien-

Krankenhaus, Siegen

AA00 |Endoskop Ja diverse Endoskopiegeréte, z.
B.Videoendoskop, Duodenoskop,
Videoresektoskop
AA21  (Lithotripter (ESWL) StoRwellen-Steinzerstérung
AA29 [Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Farbdoppler
raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall
erat
AA33  [Uroflow/Blasendruckmessung Ja

B-[8].12 Personelle Ausstattung
B-[8].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt |7 Vollkrafte
(auRer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 6 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlduterung:

AQ60 Urologie Weiterbildungsbefugnis 48 Monate
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B-[8].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und 20 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind
Krankenpfleger und interdisziplinar belegt, d. h. das
Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station
Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener
Fachabteilungen. Die
Pflegekrafte einer Station

werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |1 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0,2 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP04 Diatassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |(fir alle Patienten zur Verflgung.
Beschaftigungstherapeutin
SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP09 Heilpddagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und fur alle Patienten zur Verfiigung.
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin
SP14 Logopade und Logopadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstbergreifend
und Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist  |fiir alle Patienten zur Verfligung.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Ernahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verflgung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Psychologische Psychotherapeutin fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[9] Fachabteilung Klinik fur Augenheilkunde

B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Klinik fir Augenheilkunde
Art der Abteilung:
Belegabteilung
Fachabteilungsschliissel:
2700

Hausanschrift:
Kohlbettstr. 15

57072 Siegen
Postanschrift:

57072 Siegen

Telefon:

0271 123401031

Fax:

0271 123402394

E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www.kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. Frank, Hans-Ulrich  |Belegarzt 0271/230450 Praxis: Sandstr. 47, |Belegarzt
57072 Siegen
Dr. Fuchs, Hendrik Belegarzt 0271/230450 Praxis: Sandstr. 47, |Belegarzt
57072 Siegen
Prof. Dr. Frohn, Andreas Belegarzt 027172339121 Praxis: Bismarckstr. |Belegarzt
10., 57076 Siegen
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B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Augenheilkunde]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Augenheilkunde: ~ Kommentar / Erlauterung:

VA13 Anpassung von Sehhilfen

VAO7 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VAO6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der
Netzhaut

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln,

Stérungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstérungen

und Refraktionsfehlern

VAO3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva
VA0S Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse
VAO4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der

Hornhaut, der Iris und des Ziliarkorpers

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des

Tranenapparates und der Orbita

VAO8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskorpers und
des Augapfels

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der
Sehbahn

VA1 Diagnostik und Therapie von Sehstdrungen und Blindheit

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und

der Augenanhangsgebilde

VAO1 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der

Augenanhangsgebilde

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Augenheilkunde]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: = Kommentar / Erlauterung:

MPOO interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinér allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfliigung (s. A-9)
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B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Augenheilkunde]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 fachabteilungsiibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungstibergreifend allen zur Verfliigung (s. A-10)

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl:

167

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/
Fachabteilungen kénnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.

B-[9].6 Diagnosen nach ICD
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 H25 70 Grauer Star im Alter - Katarakt
2 H40 14 Griiner Star - Glaukom
3 H02 10 Sonstige Krankheit bzw. Veranderung des Augenlides
4 H18 9 Sonstige Krankheit oder Veranderung der Hornhaut des Auges
5 H17 <=5 Narbe bzw. Triibung der Hornhaut des Auges
5 H44 <=5 Krankheit bzw. Veranderung des Augapfels
5 H50 <=5 Sonstiges Schielen
5 H54 <=5 Blindheit bzw. Sehschwache
5 H59 <=5 Sonstige Krankheit bzw. Veranderung des Auges oder zugehdriger Strukturen wie Lider oder
Augenmuskeln nach medizinischen Malinahmen

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
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keine Angaben

B-[9].7 Prozeduren nach OPS
B-[9].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang  OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 5-984 75 Operation unter Verwendung optischer VergroRerungshilfen, z.B. Lupenbrille,
Operationsmikroskop

2 5-144 66 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

3 5-125 13 Verpflanzung bzw. kiinstlicher Ersatz der Hornhaut des Auges

4 5-131 9 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation

5 5-097 8 Lidstraffung

S 5-132 8 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am Strahlenkorper

7 5-10k <=5 Kombinierte Operation an den Augenmuskeln

7 5-112 <=5 Operative Entfernung oder Zerstérung von (erkranktem) Gewebe der Bindehaut des Auges

7 5-138 <=5 Operation an der Lederhaut des Auges (Sklera)

7 5-159 <=5 Operative Entfernung des Glaskérpers des Auges durch sonstigen Zugang bzw. sonstige
Operation am Glaskorper

7 5-163 <=5 Entfernung des Augapfels

B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[9].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten
trifft nicht zu / entfallt

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
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B-[9].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Geréte:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Kommentar / Erl@uterung:

AA03 |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung
AA0O |Bipolargerat Einsatz fiir Wet-Field Koagulation und
Endodiather-mie (z. B. in der
Netzhautchirurgie)
AAO0O |Kryochirurgie-System
AA0O [Ophthalmochirurgisches
Mikroskop
AA29 |Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Farbdoppler
raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall
erat
AAQOO |Vitrektomiegerat High-Speed-Vitrektomie,
ophthalmochirurgisches Gerét fiir Vorder-
und Hintersegmentchirurgie

B-[9].12 Personelle Ausstattung
B-[9].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erluterung

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

0 Vollkrafte

davon Facharzte und
Facharztinnen

0 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen
(nach § 121 SGB V)

3 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Kommentar / Erlauterung:

Facharztbezeichnung:

Augenheilkunde

B-[9].12.2 Pflegepersonal:
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 0,2 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind
Krankenpfleger und interdisziplinar belegt, d. h. das
Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station
Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener

Fachabteilungen. Die
Pflegekrafte einer Station
werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP04 Diatassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |fir alle Patienten zur Verflgung.
Beschaftigungstherapeutin
SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP09 Heilpddagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und fur alle Patienten zur Verfiigung.
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin
SP14 Logopade und Logopadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstbergreifend
und Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist  |fiir alle Patienten zur Verfligung.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Ernahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verfligung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Psychologische Psychotherapeutin

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[10] Fachabteilung Kilinik fir Frauenheilkunde

B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fir Frauenheilkunde

Art der Abteilung:

Belegabteilung

Fachabteilungsschliissel:

2425

Weitere Fachabteilungsschliissel:
Nr. Fachabteilung:

2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2405 Frauenheilkunde/Schwerpunkt Hamatologie und internistische

Onkologie

Hausanschrift:
Weidenauer Str. 76
57076 Siegen
Postanschrift:
57076 Siegen
Telefon:

0271 /7050
Fax:

0271 /7052004
E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www.kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. Gawlik, Lutz Belegarzt 0271/53899 Praxis: Sandstr. 51, |Belegarzt
57072 Siegen
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B-[10].2 versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Frauenheilkunde]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Frauenheilkunde: ~ Kommentar / Erlduterung:

VGO08 Diagnostik und Therapie gynakologischer Tumoren

VG13 Diagnostik und Therapie von entzindlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdriise

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentziindlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der
Brustdriise

VG05 Endoskopische Operationen

VG06 Gynakologische Abdominalchirurgie

VGO07 Inkontinenzchirurgie

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Frauenheilkunde]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP0O interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfigung (s. A-9)

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Frauenheilkunde]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 fachabteilungsiibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungstibergreifend allen zur Verfligung (s. A-10)
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B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationare Fallzahl:

176

B-[10].6 Diagnosen nach ICD
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):

1 D25 33 Gutartiger Tumor der Gebarmuttermuskulatur

2 N81 9 Vorfall der Scheide bzw. der Gebarmutter

3 C50 7 Brustkrebs

4 D24 6 Gutartiger Brustdriisentumor

4 N83 6 Nichtentzlindliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebarmutterbander

6 C51 <=5 Krebs der ufleren weiblichen Geschlechtsorgane

6 C56 <=5 Eierstockkrebs

6 D05 <=5 Ortlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdriise

6 D06 <=5 Ortlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Gebarmutterhalses

6 D27 <=5 Gutartiger Eierstocktumor

6 D28 <=5 Gutartiger Tumor sonstiger bzw. vom Arzt nicht naher bezeichneter weiblicher
Geschlechtsorgane

6 D48 <=5 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht naher bezeichneten Kdrperregionen ohne Angabe, ob
gutartig oder bosartig

6 E53 <=5 Mangel an sonstigen Vitaminen des Vitamin-B-Komplexes

6 G35 <=5 Multiple Sklerose

6 MO05 <=5 Anhaltende (chronische) Entziindung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweisbarem
Rheumafaktor

6 N60 <=5 Gutartige Zell- und Gewebeveranderungen der Brustdriise

6 NG3 <=5 Vom Arzt nicht ndher bezeichnete Knoten in der Brustdriise

6 N70 <=5 Eileiterentziindung bzw. Eierstockentziindung

6 N73 <=5 Sonstige Entziindung im weiblichen Becken

6 N76 <=5 Sonstige Entziindung der Scheide bzw. der dulleren weiblichen Geschlechtsorgane

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[10].7 Prozeduren nach OPS
B-[10].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang  OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 5-704 71 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die
Scheide
2 5-683 46 Vollstandige operative Entfernung der Gebérmutter
3 5-651 23 Operative Entfernung oder Zerstérung von Gewebe des Eierstocks
4 5-657 18 Operatives Lésen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geréten zur optischen VergroRerung

S 5-870 15 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdriisengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

6 1-471 12 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebarmutterschleimhaut ohne operativen
Einschnitt

7 5-595 9 Operation bei Blasenschwéche (iber einen Bauchschnitt

8 5-469 7 Sonstige Operation am Darm

9 5-652 6 Operative Entfernung des Eierstocks

10 1-493 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. Geweben mit einer Nadel

10 1-551 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber durch operativen Einschnitt

10 1-559 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Verdauungsorganen, dem Bauchfell

(Peritoneum) bzw. dem dahinter liegenden Gewebe (Retroperitoneum) durch operativen

Einschnitt

10 1-572 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Scheide durch operativen Einschnitt

10 1-672 <=5 Untersuchung der Gebérmutter durch eine Spiegelung

10 1-673 <=5 Untersuchung der Gebé&rmutter und der Eileiter durch eine Spiegelung

10 1-694 <=5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

10 1-696 <=5 Untersuchung des Raumes zwischen Gebarmutter und Dickdarm (Douglasraum) durch eine
Spiegelung

10 5-543 <=5 Operative Entfernung oder Zerstérung von Gewebe aus der Bauchhéhle
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
10 5-593 <=5 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwache mit Zugang durch die Scheide
10 |5-653 <=5 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

B-[10].7.2 weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[10].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten
trifft nicht zu / entfallt

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[10].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: :  Kommentar / Erlauterung:

AA03  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA07 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat

AA12 |Gastroenterologisches Geréat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja diverse Endoskopiegeréte, z.
Endoskop B.Videoendoskop, Duodenoskop

AA29 [Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Farbdoppler

raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

erat

B-[10].12 Personelle Ausstattung
B-[10].12.1 Arzte und Arztinnen:

Seite 117 von 164



Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt |0 Vollkrafte
(auRer Belegarzte und
Belegarztinnen)

davon Facharzte und 0 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegérzte und Belegérztinnen 1 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[10].12.2 Pflegepersonal:

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und 1,2 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind
Krankenpfleger und interdisziplinar belegt, d. h. das
Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station
Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener
Fachabteilungen. Die
Pflegekrafte einer Station

werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne
n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen
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Operationstechnische

Anzahl
0 Vollkrafte

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Ausbildungsdauer
3 Jahre

Kommentar/ Erlauterung

B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlduterung:

und Sprachheilpidagogin/Klinischer Linguist
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP04 Diétassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-  |Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |flr alle Patienten zur Verflgung.
Beschéftigungstherapeutin
SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP09 Heilpadagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und fur alle Patienten zur Verfiigung.
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin
SP14 Logopade und Logopadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Erahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verfligung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Psychologische Psychotherapeutin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[11] Fachabteilung Klinik fir Hals-, Nasen- und

Ohrenheilkunde

B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Klinik fir Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
Art der Abteilung:
Belegabteilung
Fachabteilungsschlissel:
2600

Hausanschrift:

Weidenauer Str. 76

57076 Siegen

Postanschrift:

57076 Siegen

Telefon:

0271 17051072

Fax:

0271 17052004

E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www_kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. Eisfeld, Matthias Belegarzt 0271/54300 Praxis:Praxis: Belegarzt
Sandstr. 160, 57072
Siegen
Eisfeld, Wiebke Belegarzt 0271/54300 Praxis: Sandstr. 160, |Belegarzt
57072 Siegen
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Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. HelR, Alexander Belegarzt 0271176076 Praxis: Weidenauer |Belegarzt
Str. 167. 57076
Siegen
Dr. Lueg, Joachim Belegarzt 0271/53364 Praxis: Belegarzt

Hindenburgstr. 2,
57072 Siegen

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Hals-, Nasen- und  Kommentar / Erlduterung:

Ohrenheilkunde:

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Kopfspeicheldriisen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhéhlen

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VHO0 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VHO08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhéhle

VHO1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des aufieren Ohres

VHO03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des
Warzenfortsatzes

VHO04 Mittelohrchirurgie

VHO6 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VHO7 Schwindeldiagnostik/-therapie

VHO09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Hals-, Nasen- und
Ohrenheilkunde]

Seite 122 von 164




Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MPOO interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfligung (s. A-9)

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SA00 fachabteilungstibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungstbergreifend allen zur Verfigung (s. A-10)

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationare Fallzahl:

700

B-[11].6 Diagnosen nach ICD
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang  |CD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 J35 317 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln
2 J34 175 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhdhlen
3 H91 31 Sonstiger Horverlust
4 J32 30 Anhaltende (chronische) Nasennebenhdhlenentziindung
5 J38 19 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes
6 R04 18 Blutung aus den Atemwegen
7 HI3 16 Sonstige Krankheit des Ohres
8 T81 14 Komplikationen bei arztlichen Eingriffen
9 H81 8 Stdrung des Gleichgewichtsorgans
10 J36 7 Abgekapselter eitriger Entziindungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln
11 H83 6 Sonstige Krankheit des Innenohrs
12 M6 <=5 Wundrose - Erysipel
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ICD-10- Ziffer*  Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
12 |B02 <=5 Giirtelrose - Herpes zoster
12 B27 <=5 Pfeiffersches Drlisenfieber - Infektiése Mononukleose
12 1co5 <=5 Gaumenkrebs
12 1co9 <=5 Krebs der Gaumenmandel
12 1c13 <=5 Krebs im Bereich des unteren Rachens
12 |c32 <=5 Kehlkopfkrebs
12 |c44 <=5 Sonstiger Hautkrebs
12 D10 <=5 Gutartiger Tumor des Mundes bzw. des Rachens

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-[11].7 Prozeduren nach OPS
B-[11].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 5-281 251 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -
Tonsillektomie ohne Adenotomie

2 5-215 242 Operation an der unteren Nasenmuschel

3 5-214 193 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

4 5-221 72 Operation an der Kieferhohle

5 5-285 66 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der
Gaumenmandeln)

6 5-222 64 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhdhle

7 5-200 61 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

8 5-282 54 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

9 5-289 32 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

10 5-300 27 Operative Entfernung oder Zerstorung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

1 |5-224 14 Operation an mehreren Nasennebenhohlen
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OPS-301 Ziffer Anzahl:

(4-stellig):

Umgangssprachliche Bezeichnung:

12 8-930 8 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in
der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

13 5-216 7 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs

14 5-212 6 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe der Nase

15 [5-160 <=5 Operative Erdffnung der Augenhohle

15 [5-210 <=5 Operative Behandlung bei Nasenbluten

15 (5211 <=5 Operativer Einschnitt in die Nase

15 [5-213 <=5 Operative Entfernung der Nase

15 5-250 <=5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstrung von erkranktem Gewebe der Zunge

15 5-260 <=5 Operativer Einschnitt bzw. Er6ffnen einer Speicheldrlise oder eines
Speicheldriisenausfiihrungsganges, z.B. zur Entfernung eines Speichelsteines

B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[11].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten
trifft nicht zu / entfallt

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[11].11 Apparative Ausstattung

Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erlauterung:
AA00  [Audiometrie
AA03  |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung
AA12 |Gastroenterologisches Geréat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja diverse Endoskopiegeréte, z.B.
Endoskop Videoendoskop, Duodenoskop
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Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erlauterung:

AA29 | Sonographiegerat/Dopplersonog |Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja u. a. Farbdoppler
raphiegerat/Duplexsonographieg | Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

erat

B-[11].12 Personelle Ausstattung
B-[11].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt |0 Vollkrafte
(auBer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 0 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 4 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
AQ19 Sprach-, Stimm und kindliche Horstérungen

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlauterung:

ZF03 Allergologie

B-[11].12.2 Pflegepersonal:
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 7.4 Vollkrafte 3 Jahre Die Stationen sind
Krankenpfleger und interdisziplinar belegt, d. h. das
Gesundheits- und Pflegepersonal einer Station
Krankenpflegerinnen betreut Patienten verschiedener

Fachabteilungen. Die
Pflegekrafte einer Station
werden den Fachabteilungen
deshalb prozentual
entsprechend der Belegung
zugeordnet.

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.

SP04 Diatassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend

fir alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |fir alle Patienten zur Verflgung.
Beschaftigungstherapeutin
SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP09 Heilpadagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und fur alle Patienten zur Verfiigung.
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin
SP14 Logopéade und Logopéadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist  |fir alle Patienten zur Verfligung.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Ernahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verfligung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Psychologische Psychotherapeutin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP28 Wundmanager und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[12] Fachabteilung Kilinik flr Psychiatrie und Psychotherapie

B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung

Klinik fir Psychiatrie und Psychotherapie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung
Fachabteilungsschliissel:

2900

Weitere Fachabteilungsschliissel:

Nr. Fachabteilung:

2900 Allgemeine Psychiatrie

2928 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Neurologie

2931 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt
Psychosomatik/Psychotherapie

2950 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung

2951 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Gerontopsychiatrie

3100 Psychosomatik/Psychotherapie

Hausanschrift:

Weidenauer Str. 76

57076 Siegen

Postanschrift:

57076 Siegen

Telefon:

0271 17051901

Fax:

0271 /7051904

E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www.kreisklinikum-siegen.de
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Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Kamps, Ingrid Cheférztin 0271/705-1901 |[Frau Christen KH-Arzt
info@kreisklinikum-

siegen.de

B-[12].2 versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Psychiatrie und Kommentar / Erlauterung:

Psychotherapie :

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prévention und Rehabilitation
psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter

Stérungen im Sauglings-, Kindes- und Jugendalter

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Stdrungen

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstdrungen

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Stérungen
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstdrungen

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und

somatoformen Stérungen

VP06 Diagnostik und Therapie von Personlichkeits- und
Verhaltensstorungen
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstorungen durch psychotrope Substanzen

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und

wahnhaften Stérungen

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen

Stérungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffalligkeiten mit

korperlichen Stérungen und Faktoren

VP00 Neuropsychologie
VA12 Ophthalmologische Rehabilitation
VP14 Psychoonkologie
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Psychiatrie und Kommentar / Erlauterung:

Psychotherapie :
VP13 Psychosomatische Komplexbehandlung
VP12 Spezialsprechstunde Transsexualismus, Substitutionsambulanz, ADHS,
Psychoonkotherapie, Gedachtnissprechstunde,
neuropsychologisches Training,
Verhaltenspsychotherapie (einzeln und in Gruppen)
VP00 Traumatherapie

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir Psychiatrie und
Psychotherapie ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erlauterung:

MP0O interdisziplinar Die medizinisch-pflegerischen Leistungen stehen interdisziplinar allen

Patienten / allen Fachabteilungen zur Verfigung (s. A-9)

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie ]

Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:

SAQ0 fachabteilungsiibergreifend Die nicht-medizinischen Serviceangebote stehen

fachabteilungsiibergreifend allen zur Verfiigung (s. A-10)

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Volistationare Fallzahl:

2046

Hinweis:

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/
Fachabteilungen kénnen im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen.
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B-[12].6 Diagnosen nach ICD
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD-10- Ziffer* Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-stellig):
1 F10 389 Psychische bzw. Verhaltensstérung durch Alkohol
2 F20 238 Schizophrenie
3 F32 204 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode
4 F43 184 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veradnderungen im Leben
5 F19 178 Psychische bzw. Verhaltensstdrung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder Konsum anderer

bewusstseinsverandernder Substanzen

6 F33 127 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

7 F25 86 Psychische Stérung, die mit Realitatsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung

einhergeht - Schizoaffektive Stdrung

8 F06 85 Sonstige psychische Stérung aufgrund einer Schadigung des Gehirns oder einer korperlichen
Krankheit

9 G30 67 Alzheimer-Krankheit

10 F60 53 Schwere, beeintrachtigende Stdrung der Personlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide,

zwanghafte oder angstliche Persénlichkeitsstdrung

11 F31 34 Psychische Stérung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und Gibermafiger Hochstimmung -

manisch-depressive Krankheit

12 |F41 29 Sonstige Angststérung

13 |Fo1 21 Einschrénkung der geistigen Leistungsfahigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss von

Blutgefaen im Gehirn

14 FO7 20 Personlichkeits- bzw. Verhaltensstérung aufgrund einer Krankheit, Schadigung oder

Funktionsstorung des Gehirns

15 F23 18 Akute, kurze und vorlibergehende psychische Stérung mit Realitatsverlust

16 |F13 17 Psychische bzw. Verhaltensstérung durch Beruhigungs- oder Schlafmittel

17 F22 13 Psychische Stérung, bei der dauerhafte falsche Uberzeugungen bzw. Wahnvorstellungen
auftreten

18 |F11 12 Psychische bzw. Verhaltensstérung durch Substanzen, die mit Morphium verwandt sind (Opioide)

19 F61 11 Kombinierte und sonstige Stérung der Personlichkeit und des Verhaltens

20 F45 10 Stérung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch kérperliche Beschwerden auBert -

Somatoforme Stdrung

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang ICD-10 Ziffer ~ Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(3-5-stellig):
1 F10.2 290 Psychische und Verhaltensstdrungen durch Alkohol: Abhéngigkeitssyndrom
2 F20.0 224 Paranoide Schizophrenie
3 F19.2 163 Psychische und Verhaltensstdrungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer

psychotroper Substanzen: Abhangigkeitssyndrom

4 F32.1 125 Mittelgradige depressive Episode

5 F43.2 88 Anpassungsstorungen

6 F33.1 53 Rezidivierende depressive Stdrung, gegenwartig mittelgradige Episode
7 F25.1 37 Schizoaffektive Storung, gegenwértig depressiv

8 F25.2 28 Gemischte schizoaffektive Stérung

B-[12].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt

B-[12].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS
trifft nicht zu / entfallt

B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfallt

B-[12].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:
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Leistungen nach § 115a SGB V

Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:
Ambulanz:

AMOO |ambulanter Pflegedienst APP ambulante psychiatrische
Pflege; Einzelvertrage mit
verschiedenen
Kostentragern

AMO04 |Erméachtigungsambulanz nach |Psychiatrische Ambulanz Verschiedene

§ 116 SGB V Behandlungen auf
Uberweisung
niedergelassener Arzte:
Spezialsprechstunde fiir
Transsexuelle

AMO00 |Methadonambulanz Methadonambulanz Methadonsubstitution

AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz Dr. alle ambulanten

Kamps Leistungen im Rahmen
der Klinik

AMO2 |Psychiatrische Institutsambulanz

Institutsambulanz nach § 118

SGBV

AM11 |Vor- und nachstationare psychiatrische Ambulanz

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[12].11 Apparative Ausstattung

Nr.

AAO3

Vorhandene Geréte:

Belastungs-EKG/Ergometrie

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Belastungstest mit Herzstrommessung

Kommentar / Erl@uterung:

AAOO

Elektrokrampfgeréat
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B-[12].12 Personelle Ausstattung
B-[12].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt |16 Vollkréfte
(auRer Belegarzte und

Belegarztinnen)

davon Facharzte und 6 Vollkrafte

Facharztinnen

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen

(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie Weiterbildungsbefugnis 48 Monate
AQ52 Psychiatrie und Psychotherapie, SP

Forensische Psychiatrie

Zusatzweiterbildung (fakultativ):

Kommentar / Erl@uterung:

ZF09 Geriatrie

ZF00 Gruppenpsychotherapie

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung
ZF00 Traumatherapie

ZF00 Verhaltenstherapie

B-[12].12.2 pflegepersonal:

Anzahl

Gesundheits- und 87,2 Vollkrafte
Krankenpfleger und
Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

Ausbildungsdauer

3 Jahre

Kommentar/ Erlduterung
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |2 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Fiir die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erlauterung:

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP00 Desinfektor Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP04 Diétassistent und Diatassistentin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-  |Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
und Beschéftigungstherapeut und Arbeits- und |flr alle Patienten zur Verflgung.

Beschéftigungstherapeutin

SP00 Gesundheitsberaterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.

SP09 Heilpadagoge und Heilpadagogin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

Kommentar/ Erlauterung:

SP00 Hygienefachkraft Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP11 Kinasthetikbeauftragter und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kinasthetikbeauftragte fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP13 Kunsttherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Kunsttherapeutin/Maltherapeut und fur alle Patienten zur Verfiigung.
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und
Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und
Bibliotherapeutin
SP14 Logopéade und Logopéadin/Sprachheilpddagoge | Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungsiibergreifend
und Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist ~ (fir alle Patienten zur Verfligung.
und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Masseurin/Medizinische Bademeisterin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP17 Oecotrophologe und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Oecothrophologin/Ernahrungswissenschaftler |(fir alle Patienten zur Verfligung.
und Ernahrungswissenschaftlerin
SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP23 Psychologe und Psychologin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
Psychologische Psychotherapeutin fur alle Patienten zur Verfiigung.
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend
fir alle Patienten zur Verfiigung.
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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Spezielles therapeutisches Personal:

SP28 Wundmanager und
Wundmanagerin/Wundberater und
Wundberaterin/Wundexperte und
Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

Kommentar/ Erlauterung:

Das spezielle therapeutische Personal steht fachabteilungstibergreifend

fur alle Patienten zur Verfiigung.
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B-[13] Fachabteilung Klinik flr diagnostische Radiologie und
Neuroradiologie

B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Klinik fir diagnostische Radiologie und Neuroradiologie

Art der Abteilung:

Nicht bettenflinrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit
Fachabteilungsschliissel:

3751

Hausanschrift:

Weidenauer Str. 76

57076 Siegen

Postanschrift:

57072 Siegen

Telefon:

0271 /1705 - 1871

E-Mail:

info@kreisklinikum-siegen.de

Internet:

http://www_kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. Irnich, Burkhard Teamchefarzt Frau Mller
Dr. Richter, Gregor Teamchefarzt

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir diagnostische Radiologie und

Neuroradiologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir diagnostische Kommentar / Erlauterung:

Radiologie und Neuroradiologie:
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir diagnostische Kommentar / Erlauterung:

Radiologie und Neuroradiologie:

VR15 Arteriographie

VR26 Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
VR10 Computertomographie (CT), nativ

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR01 Konventionelle Réntgenaufnahmen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
VR16 Phlebographie

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fiir diagnostische Radiologie
und Neuroradiologie]

trifft nicht zu / entfallt

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fiir diagnostische Radiologie und
Neuroradiologie]

trifft nicht zu / entfallt

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationare Fallzahl:

0

B-[13].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu / entfallt
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B-[13].7 Prozeduren nach OPS
B-[13].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 3-200 3733 Computertomographie (CT) des Schadels ohne Kontrastmittel
2 3-800 2145 Kernspintomographie (MRT) des Schadels ohne Kontrastmittel
3 3-808 1829 Kernspintomographie (MRT) der BlutgefaRe auler der grofien, herznahen Schlagadern und

Venen ohne Kontrastmittel

4 3-225 987 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

5 3-226 907 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

6 3-802 815 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsaule und Riickenmark ohne Kontrastmittel

7 3-222 673 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

8 3-820 384 Kernspintomographie (MRT) des Schadels mit Kontrastmittel

9 3-203 297 Computertomographie (CT) der Wirbels&ule und des Riickenmarks ohne Kontrastmittel

10 8-020 250 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Erglissen z.B. aus Gelenken

11 3-600 235 Réntgendarstellung der Schlagadern im Schadel mit Kontrastmittel

12 13-806 171 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne Kontrastmittel

13 3-823 162 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsdule und Riickenmark mit Kontrastmittel

14 3-205 129 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel

15 8-836 120 Behandlung an einem GefaR iiber einen Schlauch (Katheter)

16 3-206 116 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

17 18-83b 115 Zusatzinformationen zu Materialien

18 3-220 80 Computertomographie (CT) des Schadels mit Kontrastmittel

19 8-840 78 Behandlung an einem Gefaf Uber einen Schlauch (Katheter)

20 3-828 62 Kernspintomographie (MRT) der BlutgefaRe auler der grofien, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben
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B-[13].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

AM09 |D-Arzt- radiologische Ambulanz
[Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach |radiologische Ambulanz

§ 116 SGB V
AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz Dr.
Gregor Richter
AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz Dr.

Burkhard Irnich

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja

stationare BG-Zulassung:

Ja

B-[13].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: . Kommentar / Erlauterung:
AA01 |Angiographiegerat/DSA Gerat zur Gefalidarstellung Ja Zwei-Ebenen-Angiographigerat
AA08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja u. a. Multi-Slice-CT

mittels Rontgenstrahlen
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Nr. Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h:  Kommentar / Erlauterung:
AA22 |Magnetresonanztomograph Schnittbildverfahren mittels starker Ja
(MRT) Magnetfelder und elektromagnetischer
Wechselfelder
AA27 |Réntgengerat/Durchleuchtungsg Ja
erat

B-[13].12 Personelle Ausstattung
B-[13].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

(auBer Belegérzte und
Belegérztinnen)

Arzte und Arztinnen insgesamt

7 Vollkrafte

davon Facharzte und
Facharztinnen

4 Vollkrafte

(nach § 121 SGB V)

Belegarzte und Belegarztinnen

0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlauterung:
AQ54 Radiologie diagnostische Radiologie, Weiterbildungsbefugnis 12 Monate
AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie Neuroradiologie, Weiterbildungsbefugnis 24 Monate

B-[13].12.2 pflegepersonal:

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Ausbildungsdauer

3 Jahre

0 Vollkrafte

Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkrafte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkrafte 3 Jahre
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne
n
Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen
Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen
Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben
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B-[14] Fachabteilung Institut fir Anasthesie

B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung
Institut fir Anasthesie

Art der Abteilung:

Nicht bettenflihrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit
Fachabteilungsschliissel:

3628

Weitere Fachabteilungsschliissel:

Nr. Fachabteilung:

3600 Intensivmedizin

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin
3603 Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie

3617 Intensivmedizin/Schwerpunkt Neurochirurgie
3618 Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

3622 Intensivmedizin/Schwerpunkt Urologie

3626 Intensivmedizin/Schwerpunkt Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
3628 Intensivmedizin/Schwerpunkt Neurologie

3700 Intensivmedizin / Schwerpunkt Psychiatrie
3700 Intensivmedizin / Schwerpunkt Neuroradiologie
3700 Intensivmedizin / Schwerpunkt Unfallchirurgie
Hausanschrift:

Weidenauer Str. 76

57076 Siegen

Postanschrift:

57076 Siegen

Telefon:

0271 1 7051701
Fax:
0271 1 7051704
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E-Mail:
info@kreisklinikum-siegen.de
Internet:

http://www_kreisklinikum-siegen.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Nordmeyer, Ulrich  |Chefarzt 0271/705-1701 |Frau Miinstedt KH-Arzt
info@kreisklinikum-

siegen.de

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut fiir Anisthesie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut fiir Anasthesie: Kommentar / Erlduterung:
VI20 Intensivmedizin
VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
V100 Notfallmedizin
VI00 spezielle anésthesiologische Intensivmedizin
VNOO Spezielle Schmerztherapie

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut fiir Anésthesie]
trifft nicht zu / entfallt

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut fiir Anisthesie]
trifft nicht zu / entfallt

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
Vollstationare Fallzahl:

0

B-[14].6 Diagnosen nach ICD
trifft nicht zu / entfallt
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B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu / entfallt

B-[14].7 Prozeduren nach OPS
B-[14].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 8-930 507 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-831 126 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groen Venen platziert ist
3 8-701 97 Einfiihrung eines Schlauches in die Luftréhre zur Beatmung - Intubation
3 8-931 97 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

5 8-800 48 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf

einen Empfanger

6 9-320 34 Behandlung kérperlich oder funktionell bedingter Stérungen der Sprache, des Sprechens, der

Stimme bzw. des Schluckens

7 1-620 29 Untersuchung der Luftréhre und der Bronchien durch eine Spiegelung
8 8-771 25 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung
9 8-810 18 Ubertragung (Transfusion) von Blutfliissigkeit bzw. von Anteilen der Blutfliissigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweillen

10 5-311 14 Anlegen eines voriibergehenden, kiinstlichen Luftrdhrenausganges

11 8-706 12 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur kiinstlichen Beatmung

12 1-790 11 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgangen wahrend des Schlafes

13 |1-204 8 Untersuchung der Himwasserraume

13 18120 8 Magenspiilung

13 18779 8 Sonstige WiederbelebungsmaBnahmen

16 8-987 6 Fachibergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten
Krankheitserregern

17 1-202 <=5 Untersuchung zur Feststellung des Hirntodes
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OPS-301 Ziffer Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

17 1-272 <=5 Kombinierte Untersuchung der linken und rechten Herzhalfte mit einem (iber die Schlagader ins

Herz gelegten Schlauch (Katheter)

17 1-273 <=5 Untersuchung der rechten Herzhélfte mit einem (iber die Vene ins Herz gelegten Schlauch
(Katheter)

17 1-275 <=5 Untersuchung der linken Herzhélfte mit einem Gber die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch
(Katheter)

B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-[14].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Nr. / Leistung: Kommentar / Erlauterung:

Ambulanz:

AMO9 |D-Arzt- Anasthesie
[Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach |Anasthesie

§ 116 SGB V
AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz Dr. alle ambulanten
Nordmeyer Leistungen im Rahmen
der Klinik

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja
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stationare BG-Zulassung:

Ja

B-[14].11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Gerate: Umgangssprachliche Bezeichnung: . Kommentar / Erlauterung:

AAO7 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat Ja

B-[14].12 Personelle Ausstattung
B-[14].12.1 Arzte und Arztinnen:

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt  |16,3 Vollkréfte
(auRer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und 9,6 Vollkrafte
Facharztinnen

Belegarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung:

Facharztbezeichnung: Kommentar / Erlduterung:
AQO1 Anésthesiologie Weiterbildungsbefugnis 60 Monate
AQ59 Transfusionsmedizin

Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erlduterung:
ZF15 Intensivmedizin spezielle anasthesiologische Intensivmedizin, Weiterbildungsbefugnis 24
Monate
ZF28 Notfallmedizin Weiterbildungsbefugnis (neue Weiterbildungsordnung)
ZF42 Spezielle Schmerztherapie Weiterbildungsbefugnis 12 Monate

B-[14].12.2 pflegepersonal:
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

Altenpfleger und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Altenpflegerinnen

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und |0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinne

n

Pflegehelfer und 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Pflegehelferinnen

Entbindungspfleger und |0 Personen 3 Jahre
Hebammen

Operationstechnische 0 Vollkrafte 3 Jahre

Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher ~ Kommentar / Erlduterung:

akademischer Abschluss:

PQ04 Intensivpflege und Anasthesie

B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

keine Angaben

Seite 151 von 164



Teil C - Qualitatssicherung

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualititssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V
(BQS-Verfahren)

C-2 Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht gemiR § 112 SGB V

Uber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitatssicherung vereinbart.

C-3 Qualititssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

GemaR seinem Leistungsspekirum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil:

DMP: Kommentar / Erlduterung:

Diabetes mellitus Typ 2

Brustkrebs Als Funktionsstandort ibernimmt die Klinik fiir Psychiatrie und
Psycho-therapie des Kreisklinikums Siegen die
psychoonkologische Betreuung fiir die Patientinnen der OP-
Standorte St. Marienkrankenhaus und Ev. Jung-Stilling-

Krankenhaus des Kooperativen Brustzentrums Siegen-Olpe

Koronare Herzkrankheit (KHK)

Asthma bronchiale

Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD)

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualititssicherung

trifft nicht zu / entfallt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich: Mindest- Erbrachte  Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erlauterung:
menge: Menge:

Komplexe Eingriffe am Organsystem 10 10

Osophagus
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Leistungsbereich: Mindest- Erbrachte  Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erlauterung:
menge: Menge:

Komplexe Eingriffe am Organsystem 10 13

Pankreas

Knie-TEP 50 77

C-6 Umsetzung von Beschliissen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitatssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitatsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfallt

Seite 153 von 164




Teil D - Qualitatsmanagement

D-1 Qualititspolitik

Unternehmensleitbild

Praambel

Unsere Gesellschaft ist unter anderem durch individuelle Lebensflinrung und durch Vereinsamung vieler Menschen ge-
kennzeichnet. Hieraus erwachsen hdhere Anspriiche auch an unser Krankenhaus, denen im Rahmen der wirtschaftlichen
Maglichkeiten entsprochen werden soll. Gleichzeitig steigende Qualitat der stationdren Behandlung erfordert daher einen
abgewogenen Umgang mit den verfligbaren Mitteln. Hoffnungen und Erwartungen der uns anvertrauten Patienten sind auf
die Wiedererlangung der Gesundheit, mindestens aber auf die Verbesserung ihrer persénlichen Lebensumstande gerichtet.
Zu beidem tragt die bewusste Auseinandersetzung mit den korperlichen, geistigen und seelischen Auswirkungen von Krank-
heit bei. Auch wenn Krankheit, Leiden, Alter und Tod in unserer Gesellschaft gerne verdréngt werden, verstehen und erleben
wir sie als untrennbar mit dem Leben verbunden. Bei all unserem Tun wollen wir uns an dem nachfolgenden Leitbild orien-

tieren, dem sich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kreisklinikums Siegen verpflichtet fiihlen.

Der Mensch in unserer Mitte

Im Kreisklinikum Siegen achten wir darauf, dass der kranke Mensch mit seinen kdrperlichen und seelischen BedUrfnissen fiir
ihn erkennbar angenommen wird. Der Selbstfindungsprozess im Kranksein mit seinen weltanschaulichen und religiésen Hin-
tergriinden wird von uns mit Anteilnahme gefordert und Respekt begleitet - bis hin zum wiirdevollen Sterben. Unser Bestre-
ben ist es, allen Patienten - besonders aber denen, die alleine leben und keine ausreichende Hilfe von Familie, Freunden
oder Nachbarn erfahren - Geborgenheit in familiarer Atmosphére zu bieten. Wir legen Wert auf ein partnerschaftliches Mit-
einander mit den Angeharigen, die wir durch Information, Beratung und Anleitung in die Behandlung einbeziehen, sofern sie
und der Patient dies zulassen. Zum Wohle der uns anvertrauten kranken Menschen wenden wir wissenschaftlich erprobte
medizinische Verfahren und Techniken an. Dem medizinischen Fortschritt geben wir nach kritischer Priifung angemessenen
Raum. Unser Blick bleibt zentral auf den kranken Menschen als Individuum gerichtet. Sein erklarter oder ver-muteter Wille ist

mafgebend fir unser Handeln.
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Wir und unsere Verantwortung

Jeder einzelne Mitarbeiter tragt durch personliches Engagement, dufieres Erscheinungsbild und freundliche Umgangsformen
dazu bei, unser Krankenhaus als angenehmen Aufenthaltsort und Arbeitsplatz zu reprasentieren. Fiir die Qualitat ihrer Lei-
stungen Ubernehmen alle Mitarbeiter Verantwortung. Sie werden durch Férdermafinahmen unterstiitzt, die an sie gestellten
Anforderungen zu erfiillen. Flihrung und Zusammenarbeit sind von Respekt und Vertrauen aller Mitarbeiter zueinander ge-
pragt. Mit niedergelassenen Arzten, Kliniken, Krankenhausern, Altenhilfeeinrichtungen, sozialen Diensten und Kranken-
kassen pflegen wir auf der Grundlage eines vorurteilsfreien partnerschaftlichen Umganges eine gute Zusammenarbeit.

Strukturellen Veranderungen, die dem kranken Menschen dienen, stehen wir aufgeschlossen gegentiber.

Wie sehen wir unsere Patientinnen und Patienten?

Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen Menschen, die uns anvertraut sind, da sie aus gesundheitlichen Griinden unserer Un-
terstlitzung bedurfen. Unser pflegerisches Denken und Handeln sieht und wertschétzt den Menschen als ein Individuum,
gepragt durch sein soziales und kulturelles Umfeld. Unsere Betreuung gestalten wir unter Einhaltung seiner Rechte und mit
Rucksicht auf seine Bediirfnisse. Unseren Patienten und Patientinnen werden wir, unabhangig von sozialem Status, Kon-

fession, Herkunft oder Geschlecht die Behandlung zuteil werden lassen, die sie benétigen.

Wie verstehen wir uns und unsere Arbeit?

Gesundheits- und Krankenpflege zeigt sich durch den Einsatz von beruflichem Wissen und Kénnen sowie in dem Aufbau
einer professionellen Beziehung zu unseren Patienten und Patientinnen. Damit verstehen wir medizinische Behandlung auch
als vertrauensvoll durchgefilhrte Dienstleistung. Wir sehen uns in der Pflicht, eigenverantwortlich, durch interne und externe
Fort- und Weiterbildung, unsere beruflichen Kompetenzen standig weiterzuentwickeln. In der Gestaltung unserer Arbeit

achten wir auf einen 6konomischen und 6kologischen Umgang mit Ressourcen.

Wie gestalten wir unsere Beziehung zu unseren Patientinnen und Patienten?

Wir betrachten unsere Patientinnen und Patienten als Menschen, deren eigene Fahigkeiten wir starken. Wir unterstltzen sie
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da, wo sie unsere Hilfe bendtigen und reduzieren sie nicht auf ihre Krankheiten. Das soziale Umfeld der Patientinnen und
Patienten ist Teil ihres Lebens. Wenn es gewlnscht wird, integrieren wir die Angehdrigen gerne in die Behandlung. Eine

ganzheitliche Betreuung schlieft fir uns auch eine wirdige Sterbebegleitung ein.

Wie gestalten wir die Zusammenarbeit mit anderen?

Die Mitarbeiter sind Teil eines multiprofessionellen Teams und arbeiten fach- und berufsgruppentbergreifend im Haus sowie
mit externen Einrichtungen zusammen. Als Grundlage fiir die Zusammenarbeit aller sehen wir ein freundliches Miteinander,
eine transparente Kommunikation aller Beteiligten sowie die Fahigkeit zu kritischem und selbstkritischem Umgang

miteinander an.

D-2 Qualitatsziele

Ziel ist es, die Arbeit fiir und mit dem Patienten fiir alle Beteiligten (Mitarbeiter, Patienten, Angehdrige und Dritte) so wirksam
und gleichzeitig so wenig aufwandig wie méglich zu gestalten, ohne das Wohl der Menschen aus den Augen zu verlieren.

Dabei soll die erreichte Qualitat nicht nur erhalten, sondern weiter verbessert werden.

Ablaufe sind so zu gestalten, dass die Tatigkeiten aller Mitarbeiter ineinander Ubergreifen und unnétige Wartezeiten ver-
mieden werden. Die Zusammenarbeit mit den anderen an der Behandlung der Patienten beteiligten Gruppen ist zu férdern
und, soweit erforderlich, zu verbessern. Dazu z&hlen sowohl die niedergelassenen Fach- / Hausérzte und Therapeuten als
auch stationdre und ambulante Pflegeeinrichtungen, Anbieter von RehabilitationsmaBnahmen und Patien-tenvertreter /
Selbsthilfegruppen. Im Kontakt mit ihnen und den Sozialtrégern (Krankenkassen, Rentenversicherungstragern, etc.) ist die

optimale Behandlung flir den Patienten zu gestalten.

Der Patient soll sich als miindiger Patient gut informiert an der Wahl seiner Behandlung beteiligen und am Genesungs-
prozess aktiv teiinehmen. Daher ist die Kommunikation nach aufen ein wichtiger Bestandteil unserer Qualitdtsmanage-

menttatigkeit und ist weiter auszubauen.
In der Qualitat der medizinischen Leistung ist das hochstmadgliche Niveau anzustreben. Dazu ist es erforderlich, am

medizinischen Fortschritt teilzuhaben und durch Schulung der Mitarbeiter und Erhalt und Ausbau der Behandlungsmaég-

lichkeiten (auch in technischer Hinsicht) Diagnostik und Behandlung auf dem neuesten Stand zu halten.

Seite 156 von 164



Das Klinikum gehort zu den Kalkulationskrankenhdusern. Dazu werden eine Vielzahl von dokumentierten Daten gesammelt
und ausgewertet, die ein genaues Bild der Behandlung einzelner Krankheiten liefern und die Grundlage flr die Weiterent-
wicklung der derzeit existierenden Abrechnungsregelungen bilden. Diese Daten ermdglichen aber auch, das Haus wirt-
schaftlich zu fuhren. Unnétige Kosten werden vermieden, die vorhandenen Mittel kdnnen gezielt fur die Weiterentwicklung
eines qualitativ hochwertigen Angebots eingesetzt werden. Ziel ist es, auch in Zukunft in der Region ein umfassendes

Angebot zu bieten und Arbeitsplatze zu sichern.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualititsmanagements

Ubergeordnet ist die Krankenhausleitung mit dem Geschéftsfiihrer fiir das Qualititsmanagement verantwortlich.

Daneben gibt es eine Qualitatsmanagementbeauftragte, die im Auftrag der Geschéftsleitung die Umsetzung der Quali-
tatsziele koordiniert, Ansprechpartnerin in Sachen Qualitat fiir alle Mitarbeiter und nach auflen ist und die Zertifizier-

ungsmafinahmen betreut.

In allen Hierarchiebereichen sind Mitarbeiter fur die Umsetzung der Qualitatsziele zustandig. Zuséatzlich sind fir einzelne
Aufgabenbereiche spezielle Beauftragte ernannt worden (z. B. Hygienebeauftragter, Datenschutzbeauftragte, Transfu-

sionsbeauftragter ...).

Es finden regelméRige Treffen fachspezifischer, abteilungsinterner und abteilungsibergreifender, interdisziplindrer Ar-

beitsgruppen statt.

In diesen Arbeitsgruppen werden Fehler und Fehlerquellen ermittelt, nach Mdglichkeiten zur Qualitatsverbesserung gesucht
und Arbeitsablaufe neu gestaltet. Notwendige Veranderungen werden durch Erstellen von Qualitatsrichtlinien, Verfahrens-
und Dienstanweisungen umgesetzt. Die Einhaltung der Anweisungen und der Erfolg der MaRnahmen wird Gberpriift und falls

nétig, werden Anderungen vorgenommen.

Dabei werden sowohl kurzfristige Losungsmaglichkeiten erarbeitet als auch langfristige Projekte entwickelt und durchgefihrt.

Als Ansprechpartner flir die Patienten wurde eine Patientenbeschwerdestelle eingerichtet.

Im Ubrigen sind alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hauses fiir die Qualitat verantwortlich. Sie achten auf die Ein-

haltung der Qualitatsrichtlinien und beteiligen sich an deren Weiterentwicklung.
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D-4 Instrumente des Qualititsmanagements

Dekubitusprophylaxe und Sturzprophylaxe

Im Bereich der Dekubitusprophylaxe und der Sturzprophylaxe werden bereits bei Aufnahme des Patienten Risikopotentiale
dokumentiert und die Betreuung des Patienten entsprechend angepasst. Ebenso werden vorhandene oder auftretende De-
kubiti (ggf. auch mit Fotos) und deren Behandlung nach festgelegten Kriterien dokumentiert. Die erhaltenen Daten sind
Grundlage flr Gesprache mit dem Pflegepersonal, um die Betreuung der Patienten und die Behandlungsrichtlinien weiter-

zuentwickeln.

Patientenbefragungen:

Bei der Anmeldung erhalt jeder Patient eine Patientenbroschtre mit Informationen zum Krankenhaus. Teil dieser Broschire

ist ein Patientenfragebogen, auf dem der Patient (auch anonym) seine Meinung zur Betreuung im Krankenhaus auflern

kann. Die Daten werden durch die Verwaltung ausgewertet, soweit moglich die betroffenen Abteilungen und Mitarbeiter Gber

die gemachten Angaben informiert, Mangel beseitigt und Verbesserungsvorschlage nach Méglichkeit umgesetzt.

Ergebnis der Auswertungen flir das Jahr 2008:

Wie war die Behandlung durch das Pflegepersonal auf Ihrer Station?

sehr gut 79,8 %

gut 16,7 %

konnte besser sein 1,7 %

schlecht 0,0 %

keine Angabe 1,9 %
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Wurden Sie arztlich gut versorgt?

sehrgut 77,5 %

qut 18,3 %

konnte besser sein 1,8 %

schlecht 0,2 %

keine Angabe 2,3 %

Wie war die Aufklédrung dber Ihre Behandlung?

qut 82,9 %

konnte besser sein 6,4 %

schlecht 0,7 %

keine Angabe 10,0 %

Wie war der Gesamteindruck vom Krankenhaus?

qut 90,7 %

konnte besser sein 5,5 %

schlecht 0,6 %
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keine Angabe 3,2 %

Uberpriifung der Behandlungsqualitat

Die Klinik fur Psychiatrie und Psychotherapie am Kreisklinikum Siegen verpflichtet sich seit vielen Jahren durch die regel-
maRige Beteiligung an einem Dokumentationsverbund Psychiatrie. Dort werden nach standardisierten Fragen samtliche
Daten vollstationar aufgenommener Patienten nach der anerkannten und nahezu bundesweit eingesetzten Basisdokumen-
tation nach Cording erhoben und in einem Benchmarking mit 22 beteiligten Kliniken verglichen. Hierbei handelt es sich um
eine externe Qualitatssicherung mit der Beschreibung der patientenbezogenen Daten der Stichprobe, der Darlegung der
Prozessqualitat anhand therapeutischer Manahmen und der Diskussion der Ergebnisqualitat anhand verschiedenster Kri-
terien wie Behandlungsdauer und Zustandsanderung der Patienten nach der Therapie. Jahrlich werden Vergleiche erhoben

anhand von:

32 Kriterien, die die Patienten und ihren Zustand vor der Therapie beschreiben,

32 verschiedenen, auch nebeneinander eingesetzten TherapiemalRnahmen,

12 unterschiedlichen diagnostischen MaRnahmen,

der Darlegung von Komplikationen wahrend des Aufenthaltes,

bestimmten Entlalkriterien und ambulante, komplementér oder teilstationare gebahnte Weiterbehandlungen,
Veranderungen von der privaten und beruflichen Situation nach Entlassung

sowie Beschreibungen der Veranderung des Zustands der Patienten nach Entlassung.

AuRerdem werden Kriterien wie die Behandlungsdauer, aufgeschliisselt nach bestimmten personlichen Kriterien wie

Diagnose oder Krankheitsvorgeschichte verglichen.

Auf diese Weise wird die Arbeit standig hinterfragt und bewertet. Ein internes Qualitdtsmanagement wird zudem angestrebt.
Dazu werden derzeit verschiedenste standardisierte Erhebungsinstrumente von allen Behandlergruppen der psychiatrischen

Klinik benutzt. Das Vorgehen bei Aufnahme und Entlassung wurde verbessert durch feste Zeit- und Qualitatsvorgaben.

Auferdem existiert in der Psychiatrie ein eigenes Beschwerdemanagement, dass standardisiert mit einer externen Gruppe

von Professionellen und Betroffenen durchgefiihrt wird.
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Informationsmassnahmen

Zur Information von Behandlern und Patienten wird die Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen gepflegt. So nimmt z. B. die
Klinik fir Pneumologie am ,Deutschen Lungentag" und in Zusammenarbeit mit der Selbsthilfegruppe Schlafapnoe am ,Tag
des Schlafes" teil.

Ebenso beteiligen sich die Kliniken des Hauses an externen regionalen Informationsveranstaltungen zum Thema
Gesundheit.

D-5 Qualititsmanagementprojekte

Zentrale Aufnahme und neuer Funktionstrakt

Problem:

Bisher wurden unsere Patienten in verschiedenen Bereichen des Klinikums aufgenommen. Uber das ganze Haus verteilte
fachabteilungsbezogene Ambulanzen fiihrten die ersten Untersuchungen durch. Fur einen Teil der Patienten erfolgte auch
die administrative Aufnahme (z. B. Personen- und Versicherungsdaten) in den Ambulanzen; die Patienten, die zur

station&ren Behandlung kamen, wurden durch die stationare Patientenaufnahme betreut und dort ihre Daten erfasst.

Die Untersuchungsraume waren bisher ebenfalls iber das Klinikum verteilt. Transportwege waren lang und teilweise fiel die

Orientierung nicht nur den Patienten schwer.

Jeder Untersuchungsbereich hatte seine eigene Wartezone. Die Terminierung der einzelnen Untersuchungen erfolgte durch

den jeweiligen Untersuchungsbereich. Dadurch entstanden regelmaRig neue, oft unndtige Wartezeiten.

Ziele:
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Hohe Patientenzufriedenheit durch eine zeitnahe, kompetente, multiprofessionelle Versorgung

Gutes stationares / vorstationares Aufnahmeverhalten

Effizienter Ressourceneinsatz (z. B. bei Diagnostik und Personal)

Verkiirzung von Wartezeiten

Kurze Wege (z. B. zwischen Untersuchungsraumen)

MaRnahmen und Umsetzung:

Zentrale administrative Aufnahme flir ambulante und stationare Patienten, fiir geplante Aufenthalte und Notfélle

Zentraler Untersuchungsbereich, fachabteilungstbergreifend

Ein, fachlich geschultes, Team als zentraler Ansprechpartner fiir die Patienten

zentrale Koordination von Terminen und Untersuchungen

In Zusammenarbeit mit einer externen Organisationsberatung und einem auf Gesundheitseinrichtungen spezialisierten

Architekturbliro wurde eine Neugestaltung der Aufnahme-, Untersuchungs- und Behandlungsbereiche des Kreisklinikums

geplant und umgesetzt. Unter Beteiligung der einzelnen Mitarbeitergruppen wurden Ziele und Wiinsche formuliert und die

notwendigen MaRlnahmen festgelegt.

2008 wurde mit den Baumalnahmen fiir die ZPA (zentrale Patientenaufnahme) begonnen.

Hier werden in Zukunft die Patienten zentral in Empfang genommen; ob als Notfall oder geplant zur stationaren Aufnahme.

Ebenfalls ist hier der erste Anlaufpunkt fur die ambulanten Patienten. Der Notfallpatient gelangt tiber die Liegendanfahrt in

die ZPA und wird dort von einem multiprofessionellen Team erstversorgt.

Der Patient der zur stationaren Aufnahme ,geplant” das Kreisklinikum betritt, wird ebenso wie die Patienten, die zur
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ambulanten Behandlung und zu den Spezialsprechstunden der einzelnen Fachabteilungen das Klinikum aufsuchen, an der
Leitstelle von fachlich geschultem Personal in Empfang genommen. Diese Mitarbeiter organisieren die weitere Betreuung -
ob Aufnahme, Terminierung von Untersuchungen oder arztliche und pflegerische Anamnese. Sie stehen den Patienten

jederzeit als Ansprechpartner zur Verfligung.

Moderne und umfangreiche Diagnostik inklusive der Radiologie mit GroRgeraten wie CT und MRT steht zur Verfligung

ebenso wie fachspeziell eingerichtete Behandlungsraume.

Zwischen den Untersuchungen wird der Patienten in einem Uberwachungsbereich von examinierten Pflegekraften betreut

oder kann in einem hellen und freundlichen Wartebereich Platz nehmen.
Die Zusammenflhrung dieser Bereiche flihrt zu kurzen Wege und einer Optimierung der Behandlungsablaufe.
Die Inbetriebnahme der Zentralen Aufnahme soll noch in diesem Jahr erfolgen. Nach kurzer Einfiihrungsphase wird sich die

Erreichung der gesetzten Ziele anhand von statistischen Auswertungen und Patienten- und Mitarbeiterbefragungen

Uberprifen lassen.

Risikomanagement

Die Patientensicherheit ist ein wichtiges Kriterium fur die Qualitat eines Hauses. Daher ist es sinnvoll, von Zeit zu Zeit die

eigenen SicherheitsmalRnahmen objektiv von Externen berpriifen zu lassen.

In 2008 wurde daher eine Risikoanalyse fiir alle Fachabteilungen erstellt. Es erfolgte eine Begehung der Rdume,
Uberpriifung der Organisation, anonymisierte Fallanalysen und Befragungen von Arzten und Pflegepersonal mittels
Fragebdgen, Einzel- und Gruppengesprachen.

Fur jede Fachabteilung wurde ein Risikoprofil erstellt mit einer Bewertung der Abteilung und einem MalRnahmenkatalog

(soweit erforderlich). Die Ergebnisse sind als positiv zu bewerten, Verbesserungen sind aber immer noch méglich. Zur Zeit

wird mit den einzelnen Abteilungen das Risikoprofil besprochen sowie die Umsetzung der vorgeschlagenen MaRnahmen.

D-6 Bewertung des Qualititsmanagements
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In 2006 wurde das Kooperative Brustzentrum Siegen-Olpe, an dem das Kreisklinikum als Funktionsstandort mit der

psychoonkologischen Betreuung beteiligt ist, zertifiziert. Die Rezertifizierung erfolgte 2009.

In 2008 erfolgte die Zertifizierung als Kompetenz-Zentrum fiir Chirurgische Koloproktologie durch die Deutsche Gesellschaft

fur Allgemein- und Viszeralchirurgie.

Seite 164 von 164



	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
	A-3 Standort(nummer)
	A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
	A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
	A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses
	A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
	A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
	A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V
	A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
	A-14 Personal des Krankenhauses

	B-[1] Medizinische Klinik I Gastroenterologie / Nephrologie / Dialyse
	B-[1].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[1].6 Diagnosen nach ICD
	B-[1].7 Prozeduren nach OPS
	B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[1].11 Apparative Ausstattung
	B-[1].12 Personelle Ausstattung

	B-[2] Klinik für Innere Medizin
	B-[2].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[2].6 Diagnosen nach ICD
	B-[2].7 Prozeduren nach OPS
	B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[2].11 Apparative Ausstattung
	B-[2].12 Personelle Ausstattung

	B-[3] Klinik für Pneumologie
	B-[3].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[3].6 Diagnosen nach ICD
	B-[3].7 Prozeduren nach OPS
	B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[3].11 Apparative Ausstattung
	B-[3].12 Personelle Ausstattung

	B-[4] Klinik für Rheumatologie
	B-[4].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[4].6 Diagnosen nach ICD
	B-[4].7 Prozeduren nach OPS
	B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[4].11 Apparative Ausstattung
	B-[4].12 Personelle Ausstattung

	B-[5] Klinik für Allgemeine Chirurgie 
	B-[5].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[5].6 Diagnosen nach ICD
	B-[5].7 Prozeduren nach OPS
	B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[5].11 Apparative Ausstattung
	B-[5].12 Personelle Ausstattung

	B-[6] Klinik für Unfall-, Hand- und Orthopädische Chirurgie
	B-[6].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[6].6 Diagnosen nach ICD
	B-[6].7 Prozeduren nach OPS
	B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[6].11 Apparative Ausstattung
	B-[6].12 Personelle Ausstattung

	B-[7] Klinik für Neurologie
	B-[7].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[7].6 Diagnosen nach ICD
	B-[7].7 Prozeduren nach OPS
	B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[7].11 Apparative Ausstattung
	B-[7].12 Personelle Ausstattung

	B-[8] Klinik für Urologie
	B-[8].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[8].6 Diagnosen nach ICD
	B-[8].7 Prozeduren nach OPS
	B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[8].11 Apparative Ausstattung
	B-[8].12 Personelle Ausstattung

	B-[9] Klinik für Augenheilkunde
	B-[9].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[9].6 Diagnosen nach ICD
	B-[9].7 Prozeduren nach OPS
	B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[9].11 Apparative Ausstattung
	B-[9].12 Personelle Ausstattung

	B-[10] Klinik für Frauenheilkunde
	B-[10].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[10].6 Diagnosen nach ICD
	B-[10].7 Prozeduren nach OPS
	B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[10].11 Apparative Ausstattung
	B-[10].12 Personelle Ausstattung

	B-[11] Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
	B-[11].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[11].6 Diagnosen nach ICD
	B-[11].7 Prozeduren nach OPS
	B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[11].11 Apparative Ausstattung
	B-[11].12 Personelle Ausstattung

	B-[12] Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
	B-[12].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[12].6 Diagnosen nach ICD
	B-[12].7 Prozeduren nach OPS
	B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[12].11 Apparative Ausstattung
	B-[12].12 Personelle Ausstattung

	B-[13] Klinik für diagnostische Radiologie und Neuroradiologie
	B-[13].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[13].6 Diagnosen nach ICD
	B-[13].7 Prozeduren nach OPS
	B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[13].11 Apparative Ausstattung
	B-[13].12 Personelle Ausstattung

	B-[14] Institut für Anästhesie
	B-[14].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
	B-[14].6 Diagnosen nach ICD
	B-[14].7 Prozeduren nach OPS
	B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[14].11 Apparative Ausstattung
	B-[14].12 Personelle Ausstattung

	Teil C - Qualitätssicherung
	C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung
nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren)
	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbarung")

	Teil D - Qualitätsmanagement
	D-1 Qualitätspolitik
	D-2 Qualitätsziele
	D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
	D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
	D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
	D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements


